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Vorwort

Vorwort
Diese Anleitung enthält wichtige und hilfreiche Informationen zur 
korrekten Installation, Bedienung und Wartung des Remeha 
HRE 28. 

Lesen Sie bitte vor Inbetriebnahme des Kessels diese Anleitung 
sorgfältig durch, machen Sie sich mit der Funktion des Kessels 
und seiner Bedienung vertraut, und halten Sie die Hinweise strikt 
ein.
Andernfalls kann der Garantieanspruch verfallen oder die Funktion 
des Kessels beeinträchtigt werden.

Die vorliegenden technischen Informationen umfassen außerdem 
Angaben zum Kessel im Allgemeinen, zu Inspektion und Wartung, 
zur Behebung von Störungen sowie die technischen Daten des 
Kessels. 

Wenn Sie noch Fragen haben oder weitere Beratung bezüglich 
des Remeha HRE 28 wünschen, wenden Sie sich an folgende 
Ansprechpartner:

Für technische Beratung:  
Abteilung für Verkaufsunterstützung 
Telefon: +31 55 - 549 69 40

Im Störungsfall:     
Abteilung für Service & Dienstleistungen     
Telefon: +31 55 - 549 69 31

Zur Bestellung von Serviceteilen:  
Abteilung für Verkauf von Serviceteilen
Telefon: +31 55 - 549 69 32

Remeha B.V. arbeitet kontinuierlich an der Produktverbesserung. 
Die in diesen technischen Informationen veröffentlichten Daten 
entsprechen dem aktuellen Informationsstand. Spätere Änderun-
gen bleiben allerdings vorbehalten. 

Wir behalten uns das Recht vor, jederzeit Änderungen an Kon-
struktion und/oder Ausführung unserer Produkte vorzunehmen, 
ohne dass daraus eine Verpflichtung erwächst, frühere Lieferun-
gen entsprechend anzupassen.
Falls Sie Vorschläge zur Verbesserung dieser Dokumentation 
haben oder Fehler finden, wenden Sie sich bitte an unsere Marke-
tingabteilung (Telefon: +31 55 - 549 69 69).
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1. EG-Konformitätserklärung

1 EG-Konformitätserklärung 
EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

 

Hersteller     : Remeha B.V.
Adresse     : Kanaal Zuid 110
Ort, Land : Postbus 32, NL-7300 AA Apeldoorn, Niederlande

- erklärt hiermit, dass das Gerät/ die Geräte  : Remeha HRE 28
 

die Anforderungen der folgenden europäischen Richtlinien erfüllt/erfüllen: 
 

EWG-Richtlinie: 90/396/EWG anwendbare Normen:

      (pr)EN 297(1994), 483(1999), 625(1995), 677(1998)

73/23/EWG (pr)EN 50165(1997), 60335-1(1994)
      

   
92/42/EWG

    

     89/336/EWG EN 50165(1997), 55014-1(2000), 55014-2(1997)
       EN 61000-3-2(2000), 61000-3-3(1995)
     

97/23/EG (Art.3, Abs. 3) 

Apeldoorn, Januar 2007

W.F. Tijhuis
Approval Manager
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2 Einleitung
2. Einleitung

In dieser Installations- und Wartungsanleitung werden folgende 
Piktogramme verwendet, damit einzelne Anweisungen besondere 
Beachtung finden:

 Nützlicher oder praktischer Hinweis.

  Wichtiger Hinweis bei der Ausführung einer bestimmten 
Tätigkeit.

  Mögliche Gefahr von Personenschäden oder Sachschäden 
an Regler, Gebäude oder Umwelt.

  Mögliche Stromschlaggefahr. Es können schwerwiegende 
Verletzungen von Personen auftreten.

2.1 Verwendete Piktogramme

2.2 Wichtige Anweisungen
Der Kessel muss in einem frostfreien Raum installiert werden.

 
Arbeiten am Kessel 
Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Reparaturarbeiten 
dürfen nur durch fachkundige und ausreichend qualifizierte 
Installateure entsprechend den geltenden nationalen und lokalen 
Normen und Vorschriften ausgeführt werden.
Bei Arbeiten am Kessel den Kessel immer spannungsfrei machen 
und den Hauptgasgerätehahn schließen.
Kontrollieren Sie die gesamte Anlage nach Wartungs- und 
Servicearbeiten auf Leckagen.

Mantelteile dürfen nur für Wartungs- und Servicearbeiten entfernt 
werden.
Bringen Sie nach Ausführung von Wartungs- und Servicearbeiten 
alle Mantelteile wieder an.

Anweisungs- und Warnaufkleber, die am Kessel angebracht 
sind, dürfen nicht entfernt oder abgedeckt werden und müssen 
während der gesamten Lebensdauer des Kessels lesbar sein. 
Ersetzen Sie beschädigte oder unlesbare Anweisungs- und War-
naufkleber sofort. 
Ergänzend zu den in dieser technischen Dokumentation enthalte-
nen Informationen müssen auch die allgemein geltenden Sicher-
heitsvorschriften zur Verhütung von Unfällen beachtet werden. 

Änderungen im Kessel 
Änderungen im Kessel dürfen nur nach schriftlicher Zustimmung 
von Remeha ausgeführt werden.

Bewahren Sie dieses Dokument in der Nähe der Anlage auf.
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3 Sicherheit
3. Sicherheit

Halten Sie die genannten Sicherheitshinweise strikt ein.

Der Stirlingmotor kühlt nach Ausschalten des Motorbrenners nicht 
sofort ab und erzeugt weiter Elektrizität, solange er noch warm ist. 
Warten sie nach dem Ausschalten des Motorbrenners mindestens 
60 Minuten, oder prüfen Sie, ob die Kopftemperatur des Motors 
unter 120 °C gefallen ist, bevor Sie Wartungsarbeiten am Kessel 
durchführen. Dies gilt auch bei ausgeschaltetem Netzschalter.

 
Riecht es nach Gas? Gehen Sie wie folgt vor:
• Rauchen Sie nicht, und machen Sie kein Feuer oder Funken.
• Betätigen Sie keine elektrischen Schalter.
• Schließen Sie den Gashahn.
• Öffnen Sie Türen und Fenster.
• Spüren Sie mögliche undichte Stellen auf, und dichten Sie sie ab.
• Wenn die undichte Stelle vor dem Gaszähler liegt, den 
 Gasversorgungsbetrieb benachrichtigen!

Riecht es nach Rauch- oder Brandgasen? Gehen Sie wie 
folgt vor:
• Schalten Sie die Stromversorgung des Kessels aus.
• Öffnen Sie Türen und Fenster.
• Spüren Sie mögliche undichte Stellen auf, und dichten Sie sie ab.

3.1 Sicherheit allgemein

3.2 Empfehlungen
•  Der HRE 28 kann auf Grund seines Gewichts nicht von 

einer Person allein getragen werden. Treffen Sie beim 
Heben des Kessels auf den Wandmontagebügel die nötigen 
Sicherheitsvorkehrungen.

•  Alle Dichtlippen und Dichtringe sind schadstofffrei. Bei der 
ersten Inbetriebnahme des Kessels können von den Dichtlippen 
und Dichtringen eine Weile lang Gerüche ausgehen.  
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4 Installation 
4. Installation 

Der serienmäßige Lieferumfang des Remeha HRE 28 umfasst: 

4.1 Lieferumfang

4.2 Aufhängen des Kessels

Bild 01 
Lieferumfang
T001257

- Kessel HRE 28 (einschließlich Manometer und 
Sicherheitsventil)

- Schlauch zur Kondenswasserableitung
- Netzkabel mit Schaltstecker
- Raumthermostat mit Wandhalterung
- Wandmontagebügel
- Nylondübel und Schrauben zur Befestigung des 

Wandmontagebügels
- Bohrschablone
- Schutzbügel für den Schaltstecker
- Bausatz (Ösenbolzen und Klemmringe)
- Warnschilder für doppelseitige Stromversorgung
- Installations- und Wartungsanleitung
- Bedienungsanleitung für den Kessel
- Installations- und Wartungsanleitung für HRE-Raumthermostat
- Programmieranleitung für HRE-Raumthermostat
- Garantiekarte

Diese Installations- und Wartungsanleitung behandelt nur den 
serienmäßigen Lieferumfang. Für Installation oder Montage 
von eventuell mit dem Kessel geliefertem, optionalem Zubehör 
(z. B. freistehender Rahmen, Leitungssatz, Abdeckplatte, 
Steuerungssatz usw.) siehe die mit dem Zubehör mitgelieferte 
Montageanweisung.

2x

2x

2x

Instructie service
HR E

In der Verpackung des HRE 28 befindet sich auch diese Installati-
ons- und Wartungsanleitung. Lesen Sie sich die Anweisungen und 
Hinweise gründlich durch. Dieses Kapitel enthält die Richtlinien 
und Anweisungen zum Anschließen von Gas, Wasser, Elektrik, 
Sicherungen, Regler, Steuerung, Abgasabführung und Luftzufüh-
rung.

4.2.1 Aufstellungsort

Die Gas- und Wasseranschlüsse befinden sich auf der Unterseite 
des Kessels, Luftzufuhr und Abgasabführung befinden sich auf der 
Oberseite des Kessels. Für Installation, Wartung und Inspektion 
werden mindestens 1.000 mm Freiraum vor dem Kessel benötigt. 
Wenn sich dieser Freiraum beispielsweise durch das Öffnen einer 
Tür oder das Entfernen einer Platte schaffen lässt, kann der Kes-
sel auch in einem abgeschlossenen Raum installiert werden. 
Zur Erleichterung der Installation empfehlen wir einen Freiraum 
von 50 mm an den Seiten des Kessels, sodass der Kessel leicht 
zu öffnen ist. Unter dem Gerät sind 250 mm Freiraum und über 
dem Gerät 200 mm Freiraum erforderlich.
Nach der Installation können diese Freiräume auf 170 mm ober-
halb und 150 mm unterhalb des Kessels reduziert werden, sofern 
gewährleistet ist, dass die Frontverkleidung des Kessels abgenom-
men werden kann und die Gasventile sowie der Entleerungshahn 
des Siphons ohne Einsatz von Werkzeugen gut zu erreichen sind. 

Bild 02 
Aufstellungsort
T001258

490

1000

422

min.200

 5

910

 5

min.250



113610-DE

Remeha HRE 28

9

4. Installation 

4.2.2 Abmessungen und Anschlusspunkte

 Rücklauf Zentralheizung Ø 22 mm  Vorlauf Zentralheizung Ø 22 mm  Gasanschluss Ø 15 mm

 Verbrennungsluftzufuhr Ø 80 mm  Abgasabführung Ø 80 mm  Anschluss Sicherheitsventil Ø 15 mm

  Ableitung Entnahmewasser 
(warm), Anschluss Ø 15 mm

  (U) Ableitung Kondenswasser 21,5 
mm 

  Zuleitung Entnahmewasser 
(kalt), Anschluss Ø 15 mm

A = Ableitung Siphon E = Entleerungshahn Siphon

Bild 03  Abmessungen und 
Anschlusspunkte des HRE 28 c
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4. Installation 

• Bestimmen Sie anhand der Richtlinien und des benötigten 
 Aufstellplatzes den richtigen Montageort für den HRE 28. 
• Berücksichtigen Sie bei der Festlegung des Montageortes die 
 Position der Ausmündung für die Abgasabführung sowie 
 mögliche Auswirkungen auf die Leitungsführung. 

4.2.3 Aufhängen des HRE 28 

1.  Nehmen Sie den Wandmontagebügel und die Bohrschablone 
aus der Verpackung. 

2.  Bestimmen und markieren sie mithilfe der Schablone die 
Position der beiden Befestigungsbohrungen sowie der 
Mittellinie des Abgasabfuhranschlusses. Dabei muss der 
Wandmontagebügel exakt wagerecht hängen.

3. Bohren Sie die Löcher (Ø 10 mm).
4. Stecken Sie die Dübel hinein (Ø 10 mm).
5. Drehen Sie die Schrauben (Ø 8 mm) in die Dübel ein.
6.  Prüfen Sie, ob der Wandmontagebügel waagerecht hängt, und 

drehen Sie die Schrauben fest.
7.  Nehmen Sie den Kessel aus der Verpackung, und hängen Sie 

ihn am Wandmontagebügel auf.
8. Entfernen Sie die Frontverkleidung.
9.  Öffnen Sie die beiden Klammerverschlüsse seitlich am 

Instrumentenkasten, und kippen Sie diesen nach vorn.
10. Entfernen Sie die Isolationsplatte.
11.  Lösen Sie den Stecker, der am Transportsicherungsbügel 

befestigt ist, und montieren Sie diesen auf dem 
Gaskombinationsventil des Motorbrenners (= linkes 
Gaskombinationsventil).

12.  Entfernen Sie die Transportsicherung, indem Sie die beiden 
Schrauben (1), den roten Transportsicherungsbügel (2), 
die beiden Schrauben (4), die den Bügel am Motor halten, 
die beiden Gewindestangen (3) und die Mutter an der 
Bodenplatte vom Rahmen lösen. (Bewahren Sie die Teile der 
Transportsicherung zusammen auf.)

• Der Kessel muss waagerecht an einer geeigneten senkrechten 
 Wand, die das Gewicht des Kessels tragen kann, aufgehängt 
 werden.
• Der Kessel muss in einem auch bei extremer Kälte frostfreien 
 Raum installiert werden. 

• Decken Sie den Kessel und ggf. offene Anschlüsse ab, sodass 
 diese bei den Aufhängungsarbeiten nicht verschmutzt werden 
 können.
• In einer Entfernung von maximal 1 m vom Kessel muss sich 
 eine Netzsteckdose mit Schutzkontakt befinden, deren 
 Anschluss die Anforderungen für den HRE 28 erfüllt; 
 siehe Abs. 8.1.
• Es muss eine Kondenswasserableitung vorhanden sein.

Bild 04 Entfernen der Transportsicherung 
T001136
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5 Wasserseitiger Anschluss
5. Wasserseitiger Anschluss

Der HRE 28 verfügt über eine eingebaute, automatisch gere-
gelte Kurzschlussleitung, die die korrekte Funktion in ZH-Anla-
gen garantiert, bei denen alle Heizkörper über Thermostatventile 
verfügen. Die Steuereinheit überwacht auch den Temperaturun-
terschied zwischen Vorlauf- und Rücklaufanschlüssen und die 
Anstiegsgeschwindigkeit der Temperatur. Sie regelt automatisch 
die Kesselbelastung, um diesen so lange wie möglich in Betrieb zu 
halten und bei zu geringem Durchlauf eine normale Regelabschal-
tung durchzuführen, sodass der Kessel nicht ganz ausgeschaltet 
und in der Folge manuell zurückgesetzt werden muss.

5.1 Wasserumlauf

5.2 Umwälzpumpe
Der HRE 28 verfügt über eine Umwälzpumpe vom Typ Grundfos 
UPR 15-60 mit drei Betriebsmodi. Die Steuereinheit sorgt dafür, 
dass die Pumpe bei Entnahmewasserbetrieb in Modus 3 läuft. Die 
Steuerung hält während des ZH-Betriebs des Kessels den Durch-
fluss auf einem passenden Wert, indem sie automatisch zwischen 
den Pumpenmodi umschaltet.

5.3 Ergänzende Richtlinien für Entnahmewarmwasser und Heizungswasser
• Die ZH-Anlage muss mit kaltem Leitungswasser gefüllt werden.
•  Vor dem Anschluss des Kessels an die ZH-Anlage sind die 

Leitungen und Heizkörper gründlich durchzuspülen, damit alle 
Verunreinigungen beseitigt werden.

• Die Temperatur der ZH-Leitungen und -Heizkörper kann 
 auf bis zu 95 °C ansteigen.
• Die ZH-Anlage darf ausschließlich mit unbehandeltem 
 Leitungswasser gefüllt werden.
• Falls Inhibitoren zugefügt werden, beachten Sie die 
 Anweisungen in Absatz 5.4.

5.4 Wasseraufbereitung 

Eine Wasseraufbereitung ist unter normalen Umständen nicht 
erforderlich. Die Anlage muss mit standardisiertem Trinkwasser 
gefüllt werden. Der pH-Wert des Anlagenwassers muss für unbe-
handeltes Wasser zwischen 7 und 9 und für behandeltes Wasser 
zwischen 7 und 8,5 liegen. Die maximale Härte des Anlagenwas-
sers muss zwischen 0,5 und 20 °dH liegen. Vom unkontrollierten 
Zusetzen von Chemikalien wird dringend abgeraten. Beachten Sie 
in jedem Fall die Hinweise des Lieferanten zur richtigen Anwen-
dung des jeweiligen Wasseraufbereitungsmittels. Für weitere 
Anforderungen verweisen wir auf unsere Veröffentlichung zum 
Thema „Wasserqualitätsvorschrift“. Die Vorschriften im genannten 
Dokument müssen eingehalten werden.
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5. Wasserseitiger Anschluss

5.5 Abflussleitung des Sicherheitsventils

5.6 Anschluss der Entnahmewasserleitungen (nur Kombigerät)

5.7  Anschluss von ZH-Rücklaufleitung, Ausdehnungsgefäß sowie Füll- und 
Entleerungshahn

Die Kesselanlage verfügt über ein Sicherheitsventil, das sich bei 
3 bar, dem maximalen Betriebsdruck des Kessels, öffnet.
Bei zu hohem Kesseldruck wird Wasser über die Abflussleitung 
des Sicherheitsventils abgeführt und so der Druck vermindert. Die 
Abflussleitung des Sicherheitsventils muss einen Durchmesser 
von mindestens 15 mm haben. 

•  Entfernen Sie am Kessel die Staubkappen der Anschlüsse für 
die Zu- und Ableitung von Entnahmewasser.

•  Montieren Sie die ausgehende Leitung für Entnahmewarmwas-
ser an der Entnahmewasser-Ableitung,  Ø 15 mm.

•  Montieren Sie die eingehende Leitung für Kaltwasser an der 
Entnahmewasser-Zuleitung,  Ø 15 mm. 

• Die Entnahmewasserleitungen müssen nach den geltenden 
 Vorschriften angeschlossen werden.
• Befolgen Sie bei Verwendung von Kunststoffleitungen die 
 (Anschluss-)Anweisungen des Herstellers. 
• Der HRE 28 hat serienmäßig keinen Füll- und Entleerungshahn.
 Ein solcher muss jedoch eingebaut werden.

•  Entfernen Sie am Kessel die Staubkappe an der ZH-Rücklauflei-
tung.

•  Montieren Sie die eingehende Leitung für ZH-Wasser am ZH-
Rücklaufanschluss,  22 mm Ø.

•  Montieren Sie einen Füll- und Entleerungshahn in der ZH-Rück-
laufleitung.

•  Montieren Sie die Leitung des Ausdehnungsgefäßes an der ZH-
Rücklaufleitung.

Wenn Sie Absperrventile einbauen, montieren Sie den Füll- und 
Entleerungshahn sowie das Ausdehnungsgefäß zwischen 
Absperrventil und Kessel.

Bild 05  Anschluss der 
Entnahmewasserleitungen

T001126

Bild 06  Anschluss der ZH-
Rücklaufleitung

T001128
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5. Wasserseitiger Anschluss

• Entfernen Sie am Kessel die Staubkappe an der ZH-Zulauflei-
tung.

• Montieren Sie die ausgehende Leitung für ZH-Wasser am ZH-
Zulaufanschluss,  22 mm Ø.

5.8 Anschluss der ZH-Zulaufleitung 

5.9 Anschluss der Kondenswasserableitung

•  Montieren Sie ein Kunststoffablaufrohr (min. Ø 32 mm 
oder größer, das in den Abfluss führt) ca. 2 cm unter dem 
Anschluss U der Kondenswasserableitung Ò.

Stellen Sie keine feste Verbindung her, da im Siphon möglicher-
weise Überdruck auftreten kann sowie um Wartungsarbeiten am 
Siphon zu ermöglichen.

•  Bringen Sie einen Geruchsverschluss oder Siphon im Abfluss-
rohr an.

•  Füllen Sie den Kesselsiphon vorsichtig über den Anschluss der 
Abgasabführung, um das Ausströmen von Verbrennungsgasen 
in den Raum zu verhindern.

• Die Kondenswasserableitung darf nicht abgedichtet werden.
• Gefälle des Abflussrohres mindestens 3 cm pro Meter, maximale 
 horizontale Länge 5 Meter.
• Die Entsorgung von Kondenswasser über die Dachrinne ist 
 nicht zulässig. 
• Die Kondenswasserableitungen müssen nach den geltenden 
 Vorschriften angeschlossen werden.

Bild 07 Anschluss der ZH-Zulaufleitung
T001130

Bild 08  Anschluss der 
Kondenswasserableitung

T001132
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5. Wasserseitiger Anschluss

5.10 Anschluss an Fußbodenheizung
Der HRE 28 kann direkt an eine Fußbodenheizung angeschlossen 
werden.
Bei Verwendung von Kunststoffleitungen müssen diese nach 
DIN 4726/4729 sauerstoffdiffusionsdicht sein.
Beim Einbau einer Fußbodenheizung mit separater Pumpe muss 
diese so ausgelegt sein, dass die Pumpe der Fußbodenheizung 
keine Strömung zum Kessel verursachen kann, wenn keine Wär-
meanforderung vorliegt. Bringen Sie daher zwischen Fußboden-
heizung und Kessel eine hydraulische Weiche an.

Überprüfen Sie, ob die verbleibende Pumpenkapazität des 
Kessels ausreicht, um den Widerstand der Fußbodenheizung zu 
überwinden. Wenn dies nicht der Fall ist, muss eine hydraulische 
Weiche eingebaut werden, um den Kesselkreislauf vom Kreislauf 
der Fußbodenheizung zu trennen, sodass eine separate Pumpe 
verwendet werden kann, deren Kapazität ausreicht, um den 
Widerstand der Fußbodenheizung zu überwinden.

5.11 Anschluss an Solarboiler
Der HRE 28c ist als Nacherwärmer für Solarboiler geeignet. Für 
den Anschluss ist ein Bausatz (Zubehör) erhältlich. Die Kombina-
tion des HRE 28c mit diesem Bausatz entspricht dem niederlän-
dischen Prüfzeichen NZ („Naverwarming Zonneboiler“, Nacherwä-
rmung Solarboiler). Es wird empfohlen, den HRE 28c mit einem 
Solarboilersystem zu kombinieren, das das niederländische Prüf-
zeichen „Zonnekeur“ trägt. Wenn das Solarboilersystem dieses 
Prüfzeichen nicht trägt, darf die Zuleitungstemperatur des Brauch-
warmwassers höchstens 90 °C betragen.

In der technischen Dokumentation zu Remeha Zenta finden Sie 
genauere Angaben zu diesem hydraulischen Anschluss.

5.12 Anschluss eines indirekt geheizten Boilers
Der HRE 28s verfügt standardmäßig über eine Boilerregelung, die 
sich für die Steuerung eines 230-V-Dreiwegeventils eignet. Diese 
Regelung beinhaltet eine sog. Boilerprioritätsschaltung. Das bede-
utet, dass der Boiler bei gleichzeitiger Wärmeanforderung des Boi-
lers und der ZH Vorrang hat.

 
• Um unkontrollierte Strömungen im ZH-Netz zu vermeiden, ist 
 die Rücklaufleitung vom Boiler immer direkt an die Rücklauflei-
 tung zum HRE 28s anzuschließen, also niemals direkt an den 
 ZH-Kreislauf.
• Montieren Sie in der Kaltwasserzufuhr des Boilers eine Sicher-
 heitsgruppe, um Rückströmungen und Überdruck zu vermeiden.
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6 Gasseitiger Anschluss
6. Gasseitiger Anschluss

6.1 Ergänzende Richtlinien zum Anschluss der Gasleitung

 
Überprüfen Sie vor der Montage, ob der Gaszähler ausreichende 
Kapazität hat. Berücksichtigen Sie dabei den Verbrauch aller 
Haushaltsgeräte. 

6.1.1 Gassorte

Der Kessel Remeha HRE 28 eignet sich für Erdgas der Katego-
rien I2L und I2H.

6.1.2 Anschluss der Gasleitung

•  Vor Beginn der Arbeiten an den Gasleitungen ist der Hauptgas-
hahn zu schließen.

•  Entfernen Sie am Kessel die Staubkappe vom Gaszufuhran-
schluss.

•  Schließen Sie die Gaszufuhrleitung an den Ø 15 mm-Gaszu-
fuhranschluss des Kessels an . Montieren Sie in dieser Lei-
tung direkt unter dem Kessel einen Gasabsperrhahn.

•  Prüfen Sie, ob der Mindestdruck der Gaszufuhr ausreicht (bei 
Volllast > 20 mbar). 

•  Prüfen Sie, ob der Maximaldruck der Gaszufuhr überschritten 
wird (bei Mindestteillast < 30 mbar).

•  Prüfen Sie den Schließdruck des Gasdruckreglers (bei Kesse-
labschaltung < 35 mbar).

• Achten Sie darauf, dass die Gasleitung nicht verschmutzt ist. 
 Blasen Sie die Leitung vor der Montage durch, oder klopfen Sie 
 die Leitung gut aus.
• Installieren Sie in der Gasleitung vorzugsweise einen Gasfilter, 
 um Verschmutzung des Gaskombinationsventils zu verhindern.
• Die Gaszufuhrleitung muss von einem autorisierten Fachmann 
 nach den geltenden Vorschriften angeschlossen, geprüft und 
 durchgeblasen werden.

Bild 09 Anschluss der Gasleitung
T001134
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7  Anschluss von Abgasabführung und 
Luftzuführung

7. Anschluss von Abgasabführung und Luftzuführung

Der Kessel hat serienmäßig einen Doppelrohr-Anschluss (2 x 
Ø 80 mm). Die Installation kann wahlweise in einer  Luftabhängige 
Ausführung und einer Luftunabhängige Ausführung erfolgen. 

7.1.1 Lufftabhängige Ausführung 

Bei einer Luftabhängige Ausführung bleibt die Luftzufuhröffnung 
offen; die Abgasabführöffnung wird angeschlossen. Auf diese 
Weise bezieht der Kessel die benötigte Verbrennungsluft direkt 
aus dem Aufstellraum. 
Die maximale Leitungslänge der Abgasabführleitungen für die 
offene Ausführung ist in der Tabelle angegeben.

Maximale Schornsteinlänge L für die 
Luftabhängige  Ausführung

HRE 28

Situation Durchmesser L [m]

„Freie Ausmündung“ in 
Gebiet I

Ø 60 mm 16
Ø 70 mm 20
Ø 80 mm 20
Ø 90 mm 20

„Keine freie Ausmündung“ 
in Gebiet III Land 
(∆DP statisch = + 25 Pa)

Ø 60 mm 11
Ø 70 mm 20
Ø 80 mm 20
Ø 90 mm 20

„Keine freie Ausmündung“ 
in Gebiet III Küste 
(∆DP statisch = + 40 Pa)

Ø 60 mm 9
Ø 70 mm 18
Ø 80 mm 20
Ø 90 mm 20

Tabelle 01 Maximale Leitungslängen für Abgasabführung 
Ausführung: dickwandiges Aluminium mit Abdichtlippe, gegossene 
Bögen. 
Zur abschließenden Bestimmung der Länge muss gemäß der 
Reduktionstabelle pro verwendetem Schornsteinelement eine bes-
timmte Leitungslänge abgezogen werden.

• Die Luftzufuhröffnung muss geöffnet bleiben.
• Der Aufstellraum muss mit den notwendigen Öffnungen für die 
 Verbrennungsluftzuführung versehen sein. Diese dürfen weder 
 verkleinert noch zugesperrt werden.
• Bei einer Luftabhängige Ausführung darf der Kessel nicht in 
 einer staubreichen oder chemisch aggressiven Umgebung 
 stehen (z. B. Friseursalon, Lackiererei oder Labor). Damit 
 sollen Korrosion und Schäden am Kessel verhindert werden.

7.1 Anschluss von Abgasabführung und Luftzuführung
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7. Anschluss von Abgasabführung und Luftzuführung

7.1.2 Luftunabhängige Ausführung

Bei einer Luftunabhängige Ausführung werden sowohl die Abga-
sabführ- als auch die Luftzufuhröffnung (parallel) angeschlossen. 
In der Tabelle finden Sie Angaben zur maximalen Leitungslänge 
der Abgasabführ- und Luftzufuhrleitungen bei der Luftunabhängige 
Ausführung.

Maximale Schornsteinlänge L für die 
Luftunabhängige Ausführung 

HRE 28

Situation Durchmesser L [m]
„Freie Ausmündung“ in Gebiet 
I oder
 „Keine freie Ausmündung“ in 
Gebiet III 

Ø 60 - 60 mm 4
Ø 70 - 70 mm 13
Ø 80 - 80 mm 20
Ø 90 - 90 mm 20

Tabelle 02  Maximale Leitungslängen für Abgasabführung und 
Luftzuführung 

* = berechnet mit kombinierter Dachdurchführung 80/125 mm
Ausführung: dickwandiges Aluminium mit Abdichtlippe, gegossene 
Bögen.
Zur abschließenden Bestimmung der Länge muss gemäß der 
Reduktionstabelle pro verwendetem Schornsteinelement eine bes-
timmte Leitungslänge abgezogen werden.

7.1.3  Ausmündung in unterschiedlichen 
Druckgebieten

Verbrennungsluftzuführung und Abgasabführung ist in verschie-
denen Druckbereichen (sog. vereinfachte CLV-Systeme) mit Aus-
nahme des „Küstengebiets“ möglich. Die maximale Leitungslänge 
der Abgasabführ- und Luftzufuhrleitungen für unterschiedliche 
Druckgebiete ist in der Tabelle angegeben. Die maximal zulässige 
Höhendifferenz zwischen Verbrennungsluftzuführung und Abga-
sabführung beträgt 36 m. Für ergänzende Informationen wenden 
Sie sich bitte an unsere Abteilung für Verkaufsunterstützung.

Maximale Schornsteinlänge L für 
verschiedene Druckbereiche

HRE 28

Situation Durchmesser L [m]
„Freie Ausmündung“ in 
Gebiet I 

Ø 60 - 60 mm -
Ø 70 - 70 mm 9
Ø 80 - 80 mm 20
Ø 90 - 90 mm 20

Tabelle 03  Maximale Leitungslängen für Abgasabführung und 
Luftzuführung 

Ausführung: dickwandiges Aluminium mit Abdichtlippe, gegossene 
Bögen. 
Zur abschließenden Bestimmung der Länge muss gemäß der 
Reduktionstabelle pro verwendetem Schornsteinelement eine bes-
timmte Leitungslänge abgezogen werden.

Der Kessel eignet sich auch für größere Schornsteinlängen und 
andere Durchmesser als in der obigen Tabelle angegeben. 
Wenden Sie sich an unsere Abteilung für Verkaufsunterstützung.
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7. Anschluss von Abgasabführung und Luftzuführung

Leitungsreduktion pro verwendetem Element
Durchmesser Bogenstück 45° Bogenstück 90°

Ø 60 mm 0,9 m 3,1 m
Ø 70 mm 1,1 m 3,5 m
Ø 80 mm 1,2 m 4,0 m
Ø 90 mm 1,3 m 4,5 m

Ø 100 mm 1,4 m 4,9 m

Tabelle 04 Reduktionstabelle 

7.1.4 Ausmündungen

Bild 10 Dach- und Mauerdurchführsatz
T001138

Im Allgemeinen können serienmäßige Dach- und Mauerdurch-
führsätze verwendet werden. Verwenden Sie bei einer Mauerdur-
chführung direkt über dem Kessel den Remeha Mauerführungs-
satz. Dieser ist als Zubehör lieferbar.

Für Abgasabführungen vom Typ C1, C3 und C5 muss der Satz 
Mugro 3000 oder Coxstand E HR verwendet werden. Im Falle von 
C6 muss das Abführungsmaterial Gastec QA oder dem KOMO-
Zeichen entsprechen und stets absaugend sein.

7.1.5 Material und Anschluss der Abgasabführung

Bild 11 Abgasabführleitung
T001140

Material
Einwandig, starr: Edelstahl, dickwandiges Aluminium (geprüft nach 
EN 1856-1, muss in Bezug auf Dichtheit Druckklasse 1 entsp-
rechen) oder Kunststoff (T120) zertifiziert nach Gastec QA oder 
KOMO.
Flexibel: Edelstahl, geprüft nach EN 1856-1, muss in Bezug auf 
Dichtheit Druckklasse 1 entsprechen, oder Kunststoff (T120), zerti-
fiziert nach Gastec QA oder KOMO.

Anschluss
• Montieren Sie die Abgasabführleitungen nahtlos aneinander. 

• Nähte und Verbindungen müssen luft- und wasserdicht sein. 
• Horizontale Leitungsabschnitte müssen ein Gefälle in Richtung 
 Kessel von mind. 5 cm pro Meter aufweisen.
• Leitungen dürfen nicht durch den Kessel gestützt werden.
• Schließen Sie die Leitungen spannungsfrei an.

T001140-B

80mm

3 
cm
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7. Anschluss von Abgasabführung und Luftzuführung

7.1.6  Material und Anschluss der Luftzuführung 
(bei „geschlossener“ Ausführung)

Bild 12 Luftzufuhrleitung
T001142

Material
Einwandig, starr oder flexibel: Aluminium, Edelstahl oder Kunst-
stoff. 

Anschluss
• Montieren Sie die Luftzufuhrleitungen nahtlos aneinander. 

• Nähte und Verbindungen müssen luftdicht sein. 
• Horizontale Leitungsabschnitte müssen ein Gefälle in Richtung 
 Zufuhröffnung von mind. 5 cm pro Meter aufweisen.
• Leitungen dürfen nicht durch den Kessel gestützt werden.
• Schließen Sie die Leitungen spannungsfrei an.

7.1.7  Ergänzende Richtlinien zum Anschluss von 
Abgasabführung und/oder Luftzuführung

•  Ein direkter Anschluss an bauseitige Kanäle ist auf Grund der 
Kondensation nicht zulässig.

•  Wenn Futterkanäle verwendet werden, müssen diese aus einer 
luftdichten, dickwandigen Konstruktion aus starrem Aluminium 
oder Edelstahl bestehen (auch biegsame Kunststoff- oder Edel-
stahl-Futterrohre sind zulässig). Aluminium ist zulässig, sofern 
kein Kontakt zu dem bauseitigen Teil des Abgasabführkanals 
besteht. Eine Inspektion des Futterkanals muss möglich sein.

•  Wenn in der Abgasabführung Kondensat aus einem Kunst-
stoff- oder Edelstahl-Leitungsteil zu einem Aluminiumteil zurück-
fließen kann, muss das Kondensat über eine Auffangvorrichtung 
abgeleitet werden, bevor es das Aluminium erreicht (gemäß 
NPR 3378-42:2001). Für den HRE 28 selbst ist die Anbringung 
eines Kondenswasserauffangs über dem Gerät nicht notwendig.

•  Bei längeren Abgasabführleitungen aus Aluminium muss in der 
ersten Zeit mit relativ großen Mengen an Korrosionsprodukten 
gerechnet werden, die zusammen mit dem Kondensat aus den 
Abführleitungen zurückfließen (regelmäßig Siphon des Geräts 
reinigen oder zusätzlichen Kondenswasserauffang über dem 
Gerät anbringen). 

Weitere Informationen erhalten Sie bei unserer Abteilung für 
Verkaufsunterstützung.

80mm

3 
cm
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8. Elektrischer Anschluss

•  Schließen Sie den Kessel an eine mit 10 A abgesicherte Leitung 
mit zweipoligem FI-Schalter an.  

•  Schließen Sie den Kessel mit dem Schaltstecker an. Der 
Schutzbügel muss auf den Stecker gesetzt und festgeschraubt 
werden (um ein Entfernen des Steckers während des Genera-
torbetriebs zu verhindern). 

• Der Schalter muss stets gut zugänglich sein.

Bild 13  Elektrische Komponenten unter 
Spannung von 230 V

T001144

8.1 Allgemeines

Wenn der Netzschalter eingeschaltet ist, stehen folgende 
Komponenten des HRE 28 unter Spannung (230 V AC):
• elektrischer Anschluss der Pumpe
• elektrischer Anschluss des Dreiwegeventils
• die meisten Teile auf der Steuereinheit
• Zündtrafo
• Anschluss des Stirlingmotors
• Kondensator
• Start- und Stoppwiderstand.
• Netzkabelanschluss 230 V AC

8.2 Die Steuereinheit
Der HRE 28 ist mit einer elektronischen Regel- und Steuereinheit 
ausgestattet. Diese Einheit enthält auch einen Ionisations-Flam-
menschutz für Motor- und Hilfsbrenner.   

Bild 14 Die Steuereinheit
T001146

Anschlussspannung 230 V AC – 1 Phase – 50 Hz
Sicherheitszeit 5 s
Sicherungswert F1 (230 V) 6,3 A
Gleichstrom-Gebläse 24 DC

Tabelle 05  Eigenschaften der Steuereinheit 

Andere Anschlusswerte als die oben genannten sind nur zulässig, 
wenn ein Trenntrafo verwendet wird. 

Die Belastung des HRE 28 kann auf folgende Arten geregelt wer-
den:
- über das Schaltfeld der Steuereinheit
-  über den speziellen Raumthermostat, der mit dem Kessel gelie-

fert wird (ggf. in Kombination mit einem Außentemperatursensor)
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8. Elektrischer Anschluss

8.3 Elektrische Anschlussmöglichkeiten

Bevor mit Arbeiten an der Kesselregelung begonnen wird, muss 
die Stromzufuhr mit dem Schaltstecker unterbrochen werden.
Der Stirlingmotor kühlt nach Ausschalten des Motorbrenners nicht 
sofort ab und erzeugt weiter Elektrizität, solange er noch warm ist.
Warten sie nach dem Ausschalten des Motorbrenners mindestens 
60 Minuten, oder prüfen Sie, ob die Kopftemperatur des Motors 
unter 120 °C gefallen ist, bevor Sie Wartungsarbeiten am Kessel 
durchführen. Dies gilt auch bei ausgeschaltetem Netzschalter.

1.   Lösen Sie die beiden Schrauben an der Unterseite der Front-
verkleidung, und nehmen Sie die Frontverkleidung ab.

2.  Öffnen Sie die Klammerverschlüsse am Instrumentenkasten, 
und öffnen Sie die Zugangstür.

3. Die Anschlussklemmen sind jetzt zugänglich.
4.  Führen Sie die Kabel durch die Tülle in der Bodenplatte des 

Kessels. 
5.  Schließen Sie die Kabel an die entsprechenden Verbinder an. 

Folgen Sie dabei den elektrischen Anschlussplänen.

Bild 15  Öffnen des 
Instrumentenkastens

T001148

8.3.1 Anschluss des Raumthermostats

Der spezielle Raumthermostat kann an den Klemmen b und 2 der 
Klemmleiste X300 angeschlossen werden.

2

1

Bild 16   Anschluss des 
Raumthermostats

T001150

K= Raumthermostat

K

X300

K

2

1 2

b

X300 (2, b)
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8.3.2 Anschluss eines Außentemperatursensors

Bild 17  Anschluss eines 
Außentemperatursensors

T001152

Bv = Außensensor

X301 (2, k)

Bv

Ein Außentemperatursensor (Zubehör) kann an den Verbindern k 
und 2 der Klemmleiste X301 angeschlossen werden.
Die Belastung des Kessels wird auf Basis des Sollwerts der inter-
nen Heizkurve geregelt. 
Dieser Wert kann wie folgt eingestellt werden (siehe Abs .9.6: Abs-
timmen des Kessels auf die Anlage).

- A. Steigung der Heizkurve; Standardeinstellung ist 1,5. Über 
Parameterregelung 720 einstellbar zwischen 0,10 und 4,00.

- B. Verschiebung der Heizkurve; Standardeinstellung ist 0,0. 
Über Parameterregelung 721 einstellbar zwischen -4,5 und 4,5.

- C. Adaptive Heizkurve; Standardeinstellung ist aus. Über 
Parameterregelung 726 einstellbar zwischen ein und aus.

Anmerkung Punkt A, Verlauf der Heizkurve 
Wenn die Heizkurve steiler verläuft, steigt die Vorlauftemperatur 
stärker, je geringer die Außentemperatur ist. Das heißt, wenn die 
Raumtemperatur bei niedrigen Außentemperaturen unzureichend 
ist, bei höheren Außentemperaturen jedoch in Ordnung ist, muss 
der Verlauf der Heizkurve nachgeregelt werden.
Steilere Einstellung: Erhöht die Vorlauftemperatur, 

insbesondere bei niedrigen 
Außentemperaturen.

Flachere Einstellung: Verringert die Vorlauftemperatur, 
insbesondere bei höheren 
Außentemperaturen.

Anmerkung Punkt B, Verschiebung der Heizkurve
Eine parallele Verschiebung der Heizkurve ändert die 
Vorlauftemperatur gleichmäßig über den gesamten 
Außentemperaturbereich. Das heißt, wenn die Raumtemperatur 
dauerhaft zu hoch oder zu niedrig ist, muss diese durch eine 
parallele Verschiebung der Heizkurve nachgeregelt werden.

Anmerkung Punkt C, Adaptive Heizkurve
Die Heizkurve wird durch die Steuereinheit automatisch an die 
aktuellen Gegebenheiten angepasst. In diesem Fall muss der 
Verlauf der Heizkurve nicht nachgeregelt und die Heizkurve auch 
nicht parallel verschoben werden. Diese Funktion kann nur ein- 
oder ausgeschaltet werden.

 
Für diese Funktion müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:
• Es muss ein Raumsensor angeschlossen sein.
• Der Zahlenwert für den Raumeinfluss (beispielsweise Parameter 
 Nr. 750 für Heizkreislauf 1) muss zwischen 1 und 99 eingestellt 
 sein.
• Im Bezugsraum (in dem der Raumsensor montiert ist) dürfen 
 die Heizkörper nicht über Thermostatventile verfügen (bzw. 
 diese müssen sich immer in komplett geöffneter Stellung befinden).

Bild 18 Heizkurve des HRE 28 
T001154

Ta = Vorlauftemperatur
Tb = Außentemperatur
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9. Inbetriebnahme

9.1 Steuereinheit
Der HRE 28 kann über die eingebaute Steuereinheit oder über 
den Raumthermostat geregelt werden. Mit den Funktionstasten 
werden die Einstellungen und Temperaturen angezeigt oder geän-
dert. Das Display informiert über den momentanen Betriebszus-
tand des Kessels, über die Temperaturen sowie über eventuelle 
Störungen. Die Anzeige kann aus Ziffern, Piktogrammen, Punk-
ten und/oder Buchstaben bestehen. Im Normalbetrieb zeigt das 
(Basis-) Display den momentanen Heizmodus, die Zeit und die 
Raumtemperatur an.

Bild 19 Display mit allen Segmenten
T001156

 = Tagestemperatur
 = Nachttemperatur
  = Frostschutztemperatur

  = Kessel in Betrieb
  = Prozess in Verarbeitung - bitte warten 

  =  Batterie wechseln (nur bei Raumthermostat mit Batterie = 
Zubehör)

  = Informationsfunktion aktiviert
  = Programmfunktion aktiviert

  = ECO-Funktion aktiviert, ZH momentan ausgeschaltet
  = Urlaubsprogramm aktiviert
  = Verweis auf die ZH-Anlage

  = Wartungssymbol
  = Störungssymbol

▄ ▄  = Zeitanzeige des Zeitschaltprogramms; 
mit Blockanzeige = Komforttemperatur eingestellt 
ohne Blockanzeige = reduzierte Temperatur eingestellt

Bild 20 Raumthermostat
T001157

Boiler temp

State burner 1+2

7

4

6

5
2

3

81

1 = Entnahmewasser-Taste 5 = Einstell-Knopf
2 = Escape-Taste 6 = Bestätigungs- (OK)-Taste
3 = Informations-Taste 7 = Display
4 = Wahl-Taste 8 = ZH-Taste für den ZH-Modus

1 =  Schornstein-
feger-Taste

4 = Escape-Taste 7 = ZH-Taste  

2 =  Benutzer-Reset-
Taste

5 = Display 8 = Informations-Taste

3 = Einstell-Knopf 6 =  Entnahme-
wasser-Taste  

9 =  Bestätigungs- (OK)-
Taste

Bild 21 Eingebaute Steuereinheit
T001158

Boiler temp

State burner 1+2

1245 3

8 96 7
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9. Inbetriebnahme

Dieser Absatz beschreibt das Verfahren zur Inbetriebnahme des 
Kessels. 
• Befolgen Sie alle in diesem Absatz genannten Schritte.
•  Der Kessel ist bei Lieferung standardmäßig für die Verbrennung 

von Erdgas (G25) konfiguriert und wurde unter einem Betriebsd-
ruck von 25 mbar geprüft.

Der Kessel darf ohne Rücksprache mit Remeha nicht mit einer 
anderen Gassorte in Betrieb genommen werden. 

Das Verfahren besteht aus folgenden Schritten:
1.  Schalten Sie den Strom aus, und öffnen Sie die Frontverklei-

dung.
2.  Überprüfen Sie die Anschlüsse, und machen Sie den Kessel 

betriebsbereit.
3. Schalten Sie den Kessel ein, und justieren Sie die Regler.
4.  Überprüfen Sie das Gas-/Luftverhältnis für den Hilfsbrenner 

(Nebenbrenner) bei Volllast, und stellen Sie es ein.
5.  Überprüfen Sie das Gas-/Luftverhältnis für den Hilfsbrenner 

(Nebenbrenner) bei Mindestteillast, und stellen Sie es ein.
6.  Überprüfen Sie das Gas-/Luftverhältnis für den Motorbrenner 

(Stirling-Brenner) bei Volllast, und stellen Sie es ein.
7.  Überprüfen Sie das Gas-/Luftverhältnis für den Motorbrenner 

(Stirling-Brenner) bei Mindestteillast, und stellen Sie es ein.
8. Machen Sie den Kessel betriebsbereit.
9. Weisen Sie die Benutzer ein.

1. Strom ausschalten und Frontverkleidung öffnen

9.2 Inbetriebnahme des Kessels

Bild 22 Öffnen des Kessels
T001159

2

3
45

6
4

1

(Stirling)

7

8

• Schalten Sie den Kessel mit dem Schalter des Schaltsteckers aus.

Der Stirlingmotor kühlt nach Ausschalten des Motorbrenners nicht 
sofort ab und erzeugt weiter Elektrizität, solange er noch warm ist. 
Warten sie nach dem Ausschalten des Motorbrenners mindestens 
60 Minuten oder prüfen Sie, ob die Kopftemperatur des Motors 
unter 120 °C gefallen ist, bevor Sie Wartungsarbeiten am Kessel 
durchführen. Dies gilt auch bei ausgeschaltetem Netzschalter.

•  Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (Lösen Sie dazu die bei-
den Schrauben an der Unterseite der Frontverkleidung, ziehen 
Sie die Unterseite der Verkleidung nach vorne, und heben Sie 
die Verkleidung der beiden Stifte an).

•  Kippen Sie den Instrumentenkasten nach vorne, indem Sie die 
seitlichen Klammerverschlüsse öffnen.

• Entfernen Sie die Isolationsplatte.
• Prüfen Sie, ob die Transportsicherung komplett entfernt wurde.
•  Prüfen Sie, ob der Stecker auf dem Gaskombinationsventil des 

Motorbrenners (= linker Gaskombinationsventil) montiert ist.
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2. Anschlüsse überprüfen und betriebsbereit machen

Öffnen Sie vor dem Befüllen der Anlage mit Wasser die Ventile 
aller Heizkörper der angeschlossenen ZH-Anlage.

•  Öffnen Sie die Ventile aller Heizkörper der angeschlossenen ZH-
Anlage.

•  Füllen Sie die Anlage bis zum Sollbetriebsdruck mit Wasser 
(Mindestdruck 1 bar, Maximaldruck 2,5 bar).

•  Beim Füllen entweicht etwaige Luft in der Anlage über die auto-
matischen Entlüfter und die Pumpe.

•  Bei Wasseraustritt aus den Entlüfteröffnungen müssen die 
 Entlüfter mit den mitgelieferten Abdeckungen, die unter den 
 Gaskombinationsventilen befestigt sind, verschlossen werden. 
 Tauschen Sie undichte Entlüfter so schnell wie möglich aus. 
•  Sorgen Sie beim Entlüften dafür, dass kein Wasser in den 
 Kessel gelangt.
•  Kontrollieren Sie den Kesselsiphon. Er muss bis zur Markierung 
 gefüllt sein. Füllen Sie gegebenenfalls sauberes Wasser nach.
 
•  Prüfen Sie die eingebaute Kesselpumpe. Drehen Sie dazu die 

verchromte mittlere Schraube heraus, um die Pumpe zu entlüf-
ten, und verstellen Sie die Achse, um zu überprüfen, ob sich das 
Pumpenflügelrad frei bewegen kann. (Es 

 kann Wasser aus der Öffnung austreten.)
• Prüfen Sie, ob alle Kesselanschlüsse wasserdicht sind.

Bild 24  Messpunkt C auf dem 
Gaskombinationsventil

T001162

C

Bild 23 Öffnen der Ventile
T001161
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3. Kessel einschalten und Regler justieren

Bild 25  Kontrolle der elektrischen 
Anschlüsse und des 
Thermostats

T001164

•  Öffnen Sie den Gashahn unter dem Kessel, und prüfen Sie den 
Gasvordruck in der Leitung zum Kessel am Messnippel (C) auf 
dem Gaskombinationsventil. 

• Der Kessel ist ab Werk mit Erdgas auf 25 mbar geprüft.
• Der Mindestwert für den Gasvordruck beträgt 20 mbar für Erdgas 
 (bei Volllast beider Brenner).
• Der Höchstwert für den Gasvordruck beträgt 30 mbar 
 (bei Mindestteillast des Motorbrenners).
• Der Schließdruck (bei Kesselabschaltung) darf höchstens 
 5 mbar über dem Betriebsdruck liegen.

•  Prüfen Sie die Gasleitung bis zum Kessel auf Gasdichtheit (nach 
den geltenden Vorschriften, siehe Kapitel 13). Der maximale 
Prüfdruck am Eingang der Gasleitung, bei geöffnetem Kessel-
gashahn, beträgt 60 mbar.

•  Entlüften Sie die Gasleitung, indem Sie den Messnippel (C) auf 
dem Gaskombinationsventil aufdrehen (und wieder festdrehen, 
sobald die Leitung vollständig entlüftet ist).

• Überprüfen Sie die Gasanschlüsse im Kessel auf Dichtheit.
•  Prüfen Sie die ordnungsgemäße Ausführung der elektrischen 

Anschlüsse einschließlich des Erdungsanschlusses. 
•  Prüfen Sie die elektrischen Anschlüsse des Thermostats und 

anderer externer Regler.
•  Überprüfen Sie die Anschlüsse der Abgasabführung und der 

Luftzuführung auf Dichtheit.

Bild 26  Stromversorgung 
eingeschaltet und Regler auf 
Wärmeanforderung eingestellt

T001166

• Schalten Sie die 230 V AC-Stromversorgung ein.
•  Der Kessel startet ein automatisches Entlüftungsprogramm 

(dauert ca. 3 Minuten), wobei der Hilfsbrenner kurzzeitig brennt. 
Dieses Programm wird jedes Mal erneut durchlaufen, wenn der 
Kessel spannungslos gewesen ist.

•  Der Kessel geht jetzt in Betrieb. Nach einiger Zeit erscheint auf 
dem Display der eingebauten Steuereinheit die Standardanzei-
ge. Angezeigt werden der momentane Heizmodus, die Zeit, die 
(Vorlauf-)Temperatur des Kessels und der Zustand der Brenner.

Boiler temp

State burner 1+2
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4.  Gas-/Luftverhältnis für den Hilfsbrenner (Nebenbrenner) bei 
Volllast überprüfen und einstellen

Der HRE 28 eignet sich für den Betrieb mit Erdgas. 
Das Gerät wird vor der Lieferung mit den Standard-Werkseinstel-
lungen für Erdgas (H) geprüft. Vor der ersten Inbetriebnahme des 
Kessels muss jedoch der CO2- bzw. O2-Anteil bei Volllast und bei 
Mindestteillast für beide Brenner überprüft werden.  Überprüfen 
Sie zunächst das Gas-/Luftverhältnis bei Volllast für den Hilfsbrenner.

•  Lösen Sie den Verschluss des Abgasmesspunkts, und sch-
ließen Sie das Abgasmessinstrument an.

•  Stellen Sie den Hilfsbrenner auf Volllast.
-  Drücken Sie die Schornsteinfeger-Taste. Die Anzeige 

„Schornsteinfeger aktiv“ erscheint auf dem Display.
 - Drücken Sie die OK-Taste. 
 -  Wählen Sie mit dem Einstellknopf die Einstellung 

„Nebenbrenner Maximum“.
 - Drücken Sie die OK-Taste.
•  Warten Sie etwa 20 Sekunden, und messen Sie den O2-/CO2-

Anteil. Vergleichen Sie diesen mit den Werten in Tabelle 06.
•  Wenn die Werte von denen in der Tabelle abweichen, korri-

gieren Sie das Gas/Luftverhältnis an den Reglern mit Hilfe der 
Stellschraube A auf dem Gaskombinationsventil.

•  Wenn der Wert zu niedrig ist, drehen Sie die Stellschraube A 
nach links, um die Gaszufuhr zu erhöhen. Wenn der Wert zu 
hoch ist, drehen Sie die Stellschraube nach rechts, um die Gas-
zufuhr zu verringern.

Bild 27  Kontrolle der Gas/Luft-
Verhältnisregelung - Einstellen 
der Volllast - Gas/Luft-
Verhältniseinstellung A auf dem 
Gaskombinationsventil des 
Nebenbrenners

T001168

A

(Sup.)

Boiler temp

State burner 2

Kontroll- und Einstellwerte O2/CO2 für Erdgas L bei Volllast für den 
Hilfsbrenner

Kesseltyp Kesselzustand % O2 % CO2

HRE 28
Standardwert bei Volllast 5,2 8,8
Kontrollwert min. - max. 4,9 - 5,5 8,5 - 9,3
Einstellwert min. - max. 5,1 - 5,3 8,7 - 8,9

Tabelle 06   Einstellung und Kontrolle des Hilfsbrenners, CO2- 
und O2-Werte bei Volllast (ohne Frontverkleidung)

• Prüfen Sie, ob die Messsonde gasdicht am Messpunkt ange-
 schlossen ist und ob sich die Spitze der Sonde in der Mitte der 
 Abgasabführleitung befindet.
• Bei einer Wanddurchführung muss bei starkem Wind die Front-
 verkleidung doch angebracht werden. Der CO2-Wert muss dann 
 0,2 % über dem Tabellenwert liegen.
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5.  Gas-/Luftverhältnis für den Hilfsbrenner (Nebenbrenner) bei 
Mindestteillast überprüfen und einstellen

Überprüfen Sie nun das Gas-/Luftverhältnis bei Mindestteillast für 
den Hilfsbrenner.

• Stellen Sie den Hilfsbrenner auf Mindestteillast.
 -  Drücken Sie die OK-Taste. 

Wählen Sie mit dem Einstellknopf die Einstellung „Neben-
brenner Minimum“.

 - Drücken Sie die OK-Taste.
•  Warten Sie etwa 10 Sekunden, und messen Sie den O2-/CO2-

Anteil. Vergleichen Sie diesen mit den Werten in Tabelle 07.
•  Wenn die Werte von denen in der Tabelle abweichen, korri-

gieren Sie das Gas/Luftverhältnis an den Reglern mit Hilfe der 
Stellschraube B auf dem Gaskombinationsventil.

•  Wenn der Wert zu niedrig ist, drehen Sie die Stellschraube B 
nach rechts, um die Gaszufuhr zu erhöhen. Wenn der Wert zu 
hoch ist, drehen Sie die Stellschraube B nach links, um die 
Gaszufuhr zu verringern.

•  Nach der Kontrolle (und Einstellung) des Hilfsbrenners bei 
Mindestteillast muss die Kontrolle bei Volllast erneut 
durchgeführt werden. 

Kontroll- und Einstellwerte O2/CO2 für Erdgas L bei Mindestteillast 
für den Hilfsbrenner

Kesseltyp Kesselzustand % O2 % CO2

HRE 28
Standardwert bei Mindestteillast 6,1 8,3
Kontrollwert min. - max. 5,2 - 6,6 8,0 - 8,8
Einstellwert min. - max. 5,9 - 6,2 8,2 - 8,4

Tabelle 07  Einstellung und Kontrolle des Hilfsbrenners, CO2- und 
O2-Werte bei Mindestteillast (ohne Frontverkleidung)

• Prüfen Sie, ob die Messsonde gasdicht am Messpunkt ange-
 schlossen ist und ob sich die Spitze der Sonde in der Mitte der 
 Abgasabführleitung befindet.
• Bei einer Wanddurchführung muss bei starkem Wind die Front-
 verkleidung doch angebracht werden. Der CO2-Wert muss dann 
 0,2 % über dem Tabellenwert liegen.

•  Führen Sie die Kontrolle bei Volllast und die Kontrolle bei Min-
destteillast so oft wie nötig durch, bis die richtigen Werte ohne 
Nachregeln erreicht werden.

Bild 28  Kontrolle der Gas/Luft-
Verhältnisregelung - Einstellen 
der Mindestteillast - Gas/Luft-
Verhältniseinstellung B auf dem 
Gaskombinationsventil des 
Nebenbrenners

T001170

B

(Sup.)

Boiler temp

State burner 2
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6.  Gas-/Luftverhältnis für den Motorbrenner (Stirling-Brenner) 
bei Volllast überprüfen und einstellen

Überprüfen Sie das Gas-/Luftverhältnis bei Volllast für den Motor-
brenner.
 -  Drücken Sie die OK-Taste. 

Wählen Sie mit dem Einstellknopf die Einstellung „Stirling-
Brenner Maximum“.

 - Drücken Sie die OK-Taste.
•  Warten Sie etwa 20 Sekunden, und messen Sie den O2-/CO2-

Anteil. Vergleichen Sie diesen mit den Werten in Tabelle 08.
•  Wenn die Werte von denen in der Tabelle abweichen, korri-

gieren Sie das Gas/Luftverhältnis an den Reglern mit Hilfe der 
Stellschraube A auf dem Gaskombinationsventil.

•  Wenn der Wert zu niedrig ist, drehen Sie die Stellschraube A 
nach links, um die Gaszufuhr zu erhöhen. Wenn der Wert zu 
hoch ist, drehen Sie die Stellschraube nach rechts, um die Gas-
zufuhr zu verringern.

Die Volllasteinstellung muss vorzugsweise während der ersten 
3 Betriebsminuten des Motorbrenners erfolgen, bevor dieser 
rückmoduliert. 

Bild 29  Kontrolle der Gas/Luft-
Verhältnisregelung - Einstellen 
der Volllast - Gas/Luft-
Verhältniseinstellung A auf dem 
Gaskombinationsventil des 
Motorbrenners

T001172

A

(Stirling)

Boiler temp

State burner 1+2

Kontroll- und Einstellwerte O2/CO2 für Erdgas L bei Volllast für den 
Motorbrenner

Kesseltyp Kesselzustand % O2 % CO2

HRE 28 Standardwert bei Volllast 5,2 8,8
Kontrollwert min. - max. 4,9 - 5,5 8,5 - 9,3
Einstellwert min. - max. 5,1 - 5,3 8,7 - 8,9

Tabelle 08  Einstellung und Kontrolle des Motorbrenners, CO2- 
und O2-Werte bei Volllast (ohne Frontverkleidung)
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7.  Gas-/Luftverhältnis für den Motorbrenner (Stirling-Brenner) 
bei Mindestteillast überprüfen und einstellen

Überprüfen Sie nun das Gas-/Luftverhältnis bei Mindestteillast für 
den Motorbrenner.
•  Stellen Sie den Motorbrenner auf Mindestteillast. 
 -  Drücken Sie die OK-Taste. 

Wählen Sie mit dem Einstellknopf die Einstellung „Stirling-
Brenner Minimum“.

 - Drücken Sie die OK-Taste.
•  Warten Sie etwa 10 Sekunden, und messen Sie den O2-/CO2-

Anteil. Vergleichen Sie diesen mit den Werten in Tabelle 09.
•  Wenn die Werte von denen in der Tabelle abweichen, korri-

gieren Sie das Gas/Luftverhältnis an den Reglern mit Hilfe der 
Stellschraube B auf dem Gaskombinationsventil.

•  Wenn der Wert zu niedrig ist, drehen Sie die Stellschraube B 
nach rechts, um die Gaszufuhr zu erhöhen. Wenn der Wert zu 
hoch ist, drehen Sie die Stellschraube B nach links, um die Gas-
zufuhr zu verringern.

•  Nach der Kontrolle (und Einstellung) des Motorbrenners bei Min-
destteillast, muss die Kontrolle bei Volllast erneut durchgeführt 
werden. 

Kontroll- und Einstellwerte O2/CO2 für Erdgas L bei Mindestteillast 
für den Motorbrenner

Kesseltyp Kesselzustand % O2 % CO2

HRE 28
Standardwert bei Volllast 5,2 8,8
Kontrollwert min. - max. 4,9 - 5,5 8,5 - 9,3
Einstellwert min. - max. 5,1 - 5,3 8,7 - 8,9

Tabelle 09   Einstellung und Kontrolle des Motorbrenners, 
CO2- und O2-Werte bei Mindestteillast (ohne  
Frontverkleidung)

• Prüfen Sie, ob die Messsonde gasdicht am Messpunkt ange-
 schlossen ist und ob sich die Spitze der Sonde in der Mitte der 
 Abgasabführleitung befindet.
• Bei einer Wanddurchführung muss bei starkem Wind die Front-
 verkleidung doch angebracht werden. Der CO2-Wert muss dann 
 0,2 % über dem Tabellenwert liegen.

Bild 30  Kontrolle der Gas/Luft-
Verhältnisregelung - Einstellen 
der Mindestteillast - Gas/Luft-
Verhältniseinstellung B auf dem 
Gaskombinationsventil des 
Motorbrenners

T001174

B

(Stirling)

Boiler temp

State burner 1+2
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8. Kessel betriebsbereit machen

•  Nehmen Sie die Messsonde ab, und setzen Sie den Verschluss 
des Abgasmesspunkts wieder auf.

• Befestigen Sie die Isolationsplatte wieder.
•  Lassen Sie den Instrumentenkasten wieder an seinem Platz ein-

rasten.
•  Setzen Sie die Frontverkleidung wieder ein, und ziehen Sie die 

beiden Schrauben wieder fest.
•  Drücken Sie erneut die Schornsteinfeger-Taste, um den Kessel 

wieder in den normalen Betriebszustand zurückzubringen.

Nach einem manuellen Eingriff kehrt der Kessel in den normalen 
Betriebszustand zurück, sobald 20 Minuten lang keine Tasten 
betätigt werden. 

•  Lassen Sie den Kessel arbeiten, bis die ZH-Anlage eine Tempe-
ratur von etwa 70 °C erreicht.

•  Schalten Sie den Kessel mit dem Schalter am Schaltstecker 
aus.

•  Entlüften Sie die ZH-Anlage erneut, nachdem die Pumpe aus-
geschaltet wurde.

•  Überprüfen Sie den Wasserdruck, und füllen Sie ggf. Wasser 
nach.

Der Kessel ist jetzt betriebsbereit.
 

Der HRE 28 wurde vor der Auslieferung geprüft, und seine 
Betriebsparameter wurden auf die Werkseinstellungen der am 
häufigsten vorkommenden ZH-Anlagen voreingestellt. Diese Ein-
stellungen lassen sich auf die spezifischen Gegebenheiten vor Ort 
abstimmen. Sie dürfen jedoch nicht ohne vorherige Rücksprache 
mit Remeha oder einem von Remeha autorisierten Installateur 
geändert werden.

9. Einweisen der Benutzer.

Bild 31 Einweisung der Benutzer.
T001178

•  Der Installateur ist dafür verantwortlich, im Zuge der Inbetrieb-
nahme die Benutzer in der täglichen Bedienung des Kessels 
und der Regler der ZH-Anlage zu unterweisen und ihnen die 
nötige Dokumentation auszuhändigen.
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9.3 Normales Startverfahren
•  Schalten Sie den Kessel mit dem Schaltstecker ein, und prüfen 

Sie, ob der Raumthermostat auf Wärmeanforderung eingestellt ist. 
•  Der Kessel durchläuft sein Startprogramm. Nach einiger Zeit 

erscheint auf dem Display der eingebauten Steuereinheit die 
Standardanzeige. 

Das Display zeigt den momentanen Heizmodus, die Zeit, die (Vor-
lauf-)Temperatur des Kessels und der Zustand der Brenner.
Zustand der Brenner: Beide aus
   1 = Motorbrenner ein
   2 = Hilfsbrenner ein
   1+2 = Motorbrenner und Hilfsbrenner ein

Bild 32  Standarddisplay der eingebauten 
Steuereinheit

T001156

In Ausnahmefällen können während des Startverfahrens Fehler 
auftreten. Ein Störungscode wird auf dem Display mit einem Gloc-
kensymbol  und einem Störungscode angezeigt.

So erhalten Sie weitere Informationen zu einem Störungscode:
•  Drücken Sie die Informations-Taste. Der Fehlertyp wird 

zusammen mit einer Störungscodenummer und einem kurzen  
Erklärungstext angezeigt. Weitere Einzelheiten zu möglichen 
Störungscodes sowie zur Fehlerbehebung finden Sie in Absatz 
11.3.

•  Drücken Sie nochmals die Informations-Taste. Auf dem Dis-
play wird dann angezeigt, welche Art des Resets (durch den 
Benutzer oder durch einen Servicemonteur; das Display zeigt 
dann das Schraubenschlüsselsymbol ) erforderlich ist. 

•  Das Zurücksetzen durch den Benutzer erfolgt durch kurzes 
Drücken der Reset-Taste, woraufhin auf dem Display eine 
Bestätigungsaufforderung erscheint. Drehen Sie dann am Ein-
stellknopf, bis „Ja“ angezeigt wird, und bestätigen Sie dies mit 
der OK-Taste.

•  Wenden Sie sich an Ihren Heizungsfachbetrieb, wenn ein 
Reset durch einen Servicemonteur erforderlich ist.

9.4 Fehler beim Startverfahren

9.5 Anzeigen der Einstellungen 
Drücken Sie die Informations-Taste, um die verfügbaren Daten 
anzuzeigen. Je nach Konfiguration und Betriebszustand der Anla-
ge werden einzelne Daten eventuell nicht angezeigt. Wenn Sie 
die Informations-Taste mehrmals drücken, werden nacheinander 
folgende Daten angezeigt: 

• Fehlermeldung (falls zutreffend)
• Wartungshinweis (falls zutreffend)
• Sondermodus (falls zutreffend)
• Kesseltemperatur + Brennerstatus
• Leistung 
• Gesamtenergie
• Außentemperatur (nur mit Außensensor)
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• Entnahmewassertemperatur 1
• Status Entnahmewasser
• Status Heizkreis 1
• Status Heizkreis 2 (falls zutreffend)
• Status Heizkreis P (falls zutreffend)
• Datum
• Telefonnummer Servicedienst

9.6 Abstimmen des Kessels auf die Anlage
Die Betriebsparameter des HRE 28 wurden werksseitig auf die am 
häufigsten vorkommenden ZH-Anlagen abgestimmt. Einige Ein-
stellungen können jedoch geändert werden, um die Arbeitsweise 
des HRE 28 optimal auf die jeweilige Anlage und die örtlichen 
Gegebenheiten abzustimmen. Die Betriebsparameter sind in vier 
Gruppen unterteilt.
1.    Benutzerebene - E. Die Einstellungen können durch den End-

benutzer und/oder einen Heizungsmonteur geändert werden.
2.    Inbetriebnahmeebene - F1. Die Einstellungen können durch 

einen Heizungsmonteur geändert werden, um den Kessel auf 
die ZH-Anlage abzustimmen.

3.    Serviceebene - F2. Die Einstellungen dürfen nur durch einen 
von Remeha autorisierten Heizungsmonteur in Abstimmung mit 
dem Konstrukteur der ZH-Anlage geändert werden.

4.    Werksebene - O. Hierfür ist ein bestimmter Zugangscode erfor-
derlich. Die Einstellungen können nur durch Werkstechniker 
geändert werden.

9.6.1  Ändern von Parametern auf Benutzer-, 
Inbetriebnahme- oder Serviceebene

Zugang zur Benutzerebene erlangen Sie wie folgt. 

Bild 33 Zugang zur Benutzerebene
T001804

3 sec.

Ruimtetemperatuur

Eindgebruiker
Inbedrijfstelling

Boiler temp
Eindgebruiker
Inbedrijfstelling

Datum en tijd
Bedieneenheid

Boiler temp
Datum en tijd
Bedieneenheid

Die Kesselparameter sind auf ein Heizungssystem mit Heizkör-
pern eingestellt. Wenn Sie den Kessel auf ein Fußbodenheizungs-
system abstimmen möchten, müssen Sie die Integrationszeit der 
betreffenden Heizkreise (HK1 = Parameter 763, HK2 = Parame-
ter 1063 und HK3 = Parameter 1363) von 3600 auf 5400 stellen. 
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9.6.2 Übersicht der Einstellungen und Anzeigewerte
Regel-
nummer 

Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

Datum und Uhrzeit
1 E Stunden / Minuten 00:00 - 23:59 hh:mm -
2 E Tag / Monat 01.01 - 31.12 dd.mm -
3 E Jahr 2004 - 2099 JJJJ -
5 F2 Beginn d. Sommerzeit 01.01 - 31.12 dd.mm 25.03
6 F2 Ende d. Sommerzeit 01.01 - 31.12 dd.mm 25.10
Bedieneinheit

20 E Sprache
Deutsch
Englisch
Niederländisch (in Arbeit)

Niederländisch

22 F2 Info Vorübergehend
Dauerhaft Vorübergehend

26 F2 Bediensperre Aus
Ein Aus

27 F2 Programmsperre Aus
Ein Aus

28 F1 Direktverstellung Speichern mit Bestätigung Speichern mit Bestätigung

40 F1 Einsetzbar als

Raumeinheit 1  
Raumeinheit 2 
Bediengerät 
Serviceeinheit

Raumeinheit 1 

42 F1 Zuweisung Raumeinheit 1 Heizkreis 1 
Heizkreis 1 und 2 Heizkreis 1 

44 F1 Bedienung Heizkreis 2 zusammen mit Heizkreis 1 
Unabhängig zusammen mit Heizkreis 1

46 F1 Bedienung Heizkreis P zusammen mit Heizkreis 1 
Unabhängig zusammen mit Heizkreis 1

48 F1 Funktion der Anwesenheitstaste
Keine
Heizkreis 1  
Heizkreis 2 
Zusammen

Heizkreis 1

54 F2 Korrektur Raumabnehmer -3 - 3 °C 0,0

70 F2 Softwareversion (Raumeinheit oder 
Display) 00,0 - 99,9

Drahtlos

120 F1 Verbindung Nein 
Ja Nein

121 F1 Testmodus Aus
Ein Aus

130 F1 Raumeinheit 1
fehlt
funktioniert
kein Empfang
Batterie wechseln

131 F1 Raumeinheit 2
fehlt
funktioniert
kein Empfang
Batterie wechseln 

132 F1 Außentemperaturfühler 

fehlt
funktioniert
kein Empfang
Batterie wechseln 

133 F1 Repeater
fehlt
funktioniert
kein Empfang

134 F1 Bediengerät 1
fehlt
funktioniert
kein Empfang
Batterie wechseln 
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Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

135 F1 Serviceeinheit

fehlt
funktioniert
kein Empfang
Batterie wechseln 

138 F1 Alle Geräte entfernen Nein
Ja Nein

Zeitschaltprogramm Heizkreis 1

500 E Vorwahl

Mo - So
Mo - Fr
Sa - So
Mo
Di
Mi
Do
Fr 
Sa
So

- Mo - So

501 E 1. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 06:00
502 E 1. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 22:00
503 E 2. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
504 E 2. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
505 E 3. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
506 E 3. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00

516 E Standardwerte 0: Nein
1: Ja 0: Nein

Zeitschaltprogramm Heizkreis 2

520 E Vorwahl

Mo - So
Mo - Fr
Sa - So
Mo
Di
Mi
Do
Fr 
Sa
So

- Mo - So

521 E 1. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 06:00
522 E 1. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 22:00
523 E 2. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
524 E 2. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
525 E 3. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
526 E 3. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00

536 E Standardwerte 0: Nein
1: Ja 0: Nein

Zeitschaltprogramm 3 / Heizkreis P

540 E Vorwahl

Mo - So
Mo - Fr
Sa - So
Mo
Di
Mi
Do
Fr 
Sa
So

- Mo - So

541 E 1. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 06:00
542 E 1. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 22:00
543 E 2. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
544 E 2. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
545 E 3. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
546 E 3. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00

556 E Standardwerte 0: Nein
1: Ja 0: Nein
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Zeitschaltprogramm 4 / Entnahmewasser

560 E Vorwahl

Mo - So
Mo - Fr
Sa - So
Mo
Di
Mi
Do
Fr 
Sa
So

- Mo - So

561 E 1. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 06:00
562 E 1. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 22:00
563 E 2. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
564 E 2. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
565 E 3. Phase ein 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00
566 E 3. Phase aus 00:00 - 24:00 hh:mm 24:00

576 E Standardwerte 0: Nein
1: Ja 0: Nein

Urlaub Heizkreis 1
642 E Start 01.01 - 31.12 dd.mm 1.01
643 E Ende 01.01 - 31.12 dd.mm 1.01

648 E Betriebsniveau 0: Frostschutz
1: Reduziert - 0: Frostschutz

Urlaub Heizkreis 2
652 E Start 01.01 - 31.12 dd.mm 1.01
653 E Ende 01.01 - 31.12 dd.mm 1.01
658 E Betriebsniveau 0: Frostschutz

1: Reduziert - 0: Frostschutz

Urlaub Heizkreis P
662 E Start 01.01 - 31.12 dd.mm 1.01
663 E Ende 01.01 - 31.12 dd.mm 1.01

668 E Betriebsniveau 0: Frostschutz
1: Reduziert - 0: Frostschutz

Heizkreis 1
710 E Gewünschter Komfortwert 4 - 35 °C 20
712 E Gewünschter reduzierter Wert 4 - 35 °C 16
714 E Gewünschter Frostschutzwert 4 - 35 °C 10
720 E Steigung Heizkurve 0,1 - 4 - 1,5
721 F2 Verschiebung Heizkurve - 4,5 - 4,5 °C 0

726 F2 Adaptive Heizkurve 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

730 E Sommer/Winter-Heizgrenze 8 - 30 °C 18
732 F2 24 h-Heizgrenze -10 - 10 °C 0
740 F2 Min. gewünschte Vorlauftemp. 8 - 95 °C 8
741 F2 Max. gewünschte Vorlauftemp. 8 - 95 °C 80
742 F2 Gew. Vorlaufwert Raumtherm. 8 - 95 °C 70
750 F1 Raumeinfluss 0 - 100 % 100

759 F1 Heizungstyp

Handbedienung
Heizkörper schnell
Heizkörper mittel
Heizkörper langsam
Fußbodenheizung schnell
Fußbodenheizung mittel
Fußbodenheizung langsam

Heizkörper mittel

760 F2 Begrenzung Raumtemp. 0,5 - 4 °C 1,0
761 F2 Heizgrenze Raumregler 0 - 80 % 16
762 F2 Zeitdiff. Raumtemp. Reg. S 240

763 F2 Integrationszeit Raumtemp.Reg. 3600 (Heizkörper)
5400 (Fußbodenheizung) S 3600

764 F2 Prop. Band Raumtemp.Reg. K 3
770 F2 Aufheizen °C − − −

780 F2 Optimierung aus 0: Aus 
1: Auf gew. red. Wert
2: Auf gew. Frosts.-Wert

- 1: Auf gew. red. Wert 
     

789 F2 Opt. Vorwärmzeit max. Stirling 0 - 1200 hh:mm 04:00
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790 F2 Einschaltoptimierung max. 00:00:00 - 00:06:00 hh:mm 02:00
791 F2 Ausschaltoptimierung max. 00:00:00 - 00:06:00 hh:mm 01:00
800 F2 Gew. Wert Zunahme Red. Start -30 - 10 °C − − −
801 F2 Gew. Wert Zunahme Red. Ende -30 - 10 °C -15

820 F2 Max. Temp. Sich. Pumpenkreis 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

830 F2 Mischventil Erhöhung 0 - 50 °C 10
834 F2 Laufzeit Servomotor 30 - 873 s 120

850 F2 Fußbodenfunktion

0: Aus
1: Funktionell heizen
2: Belegungsabh. heizen
3: Funktionell/Bel.abh. heizen
4: Belegungsabh./funkt. heizen
5: Manuell

- 0: Aus

851 F2 Fußbodenfunktion gew. Wert manu-
ell 0 - 95 °C 25

855 F2 Vorlauftemp. gew. Wert Bodent-
rockn. HK 1 0 - 95 °C 25

856 F2 Bodentrockn. Tag HK1 0 - 95 °C 25
857 F2 Bodentrockn. abgeschl. HK1 0 - 95 °C 25
Heizkreis 2
1010 E Gewünschter Komfortwert 4 - 35 °C 20
1012 E Gewünschter reduzierter Wert 4 - 35 °C 16
1014 E Gewünschter Frostschutzwert 4 - 35 °C 10
1020 E Steigung Heizkurve 0,1 - 4 - 1,5
1021 F2 Verschiebung Heizkurve - 4,5 - 4,5 °C 0

1026 F2 Adaptive Heizkurve 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

1030 E Sommer/Winter-Heizgrenze 8 - 30 °C 18
1032 F2 24 h-Heizgrenze -10 - 10 °C 0
1040 F2 Min. gewünschte Vorlauftemp. 8 - 95 °C 8
1041 F2 Max. gewünschte Vorlauftemp. 8 - 95 °C 80
1042 F2 Gew. Vorlaufwert Raumtherm. 8 - 95 °C 70
1050 F1 Raumeinfluss 0 - 100 % 100

1059 F1 Heizungstyp

Handbedienung
Heizkörper schnell
Heizkörper mittel
Heizkörper langsam
Fußbodenheizung schnell
Fußbodenheizung mittel
Fußbodenheizung langsam

Heizkörper mittel

1060 F2 Begrenzung Raumtemp. 0,5 - 4 °C 1,0
1061 F2 Heizgrenze Raumregler 0 - 80 % 16
1062 F2 Zeitdiff. Raumtemp. Reg. S 240

1063 F2 Integrationszeit Raumtemp.Reg. 3600 (Heizkörper)
5400 (Fußbodenheizung) S 3600

1064 F2 Prop. Band Raumtemp.Reg. K 3
1070 F2 Aufheizen 0 - 20 °C − − −

1080 F2 Optimierung aus 0: Aus 
1: Auf gew. red. Wert
2: Auf gew. Frosts.-Wert

- 1: Auf gew. red. Wert 
     

1089 F2 Opt. Vorwärmzeit max. Stirling 0 - 1200 hh:mm 04:00
1090 F2 Einschaltoptimierung max. 00:00:00 - 00:06:00 hh:mm 02:00
1091 F2 Ausschaltoptimierung max. 00:00:00 - 00:06:00 hh:mm 01:00
1100 F2 Gew. Wert Zunahme Red. Start -30 - 10 °C − − −
1101 F2 Gew. Wert Zunahme Red. Ende -30 - 10 °C -15

1120 F2 Max. Temp. Sich. Pumpenkreis 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

1130 F2 Mischventil Erhöhung 0 - 50 °C 10
1134 F2 Laufzeit Servomotor 30 - 873 s 120

1150 F2 Fußbodenfunktion

0: Aus
1: Funktionell heizen
2: Belegungsabh. heizen
3: Funktionell/Bel.abh. heizen
4: Belegungsabh./funkt. heizen
5: Manuell

- 0: Aus

1151 F2 Fußbodenfunktion gew. Wert manu-
ell 0 - 95 °C 25
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1155 F2 Vorlauftemp. gew. Wert Bodent-
rockn. HK 1 0 - 95 °C 25

1156 F2 Bodentrockn. Tag HK1 0 - 95 °C 25
1157 F2 Bodentrockn. abgeschl. HK1 0 - 95 °C 25
Heizkreis P

1300 E Bedienung HK2

Schutz
Reduziert
Komfort
Automatisch

- Automatisch

1310 E Gewünschter Komfortwert 4 - 35 °C 20
1312 E Gewünschter reduzierter Wert 4 - 35 °C 16
1314 E Gewünschter Frostschutzwert 4 - 35 °C 10
1320 E Steigung Heizkurve 0,1 - 4 - 1,5
1321 E Verschiebung Heizkurve - 4,5 - 4,5 °C 0

1326 F2 Adaptive Heizkurve 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

1330 F2 Sommer/Winter-Heizgrenze 8 - 30 °C 18
1332 E 24 h-Heizgrenze -10 - 10 °C 0
1340 F2 Min. gewünschte Vorlauftemp. 8 - 95 °C 8
1341 F2 Max. gewünschte Vorlauftemp. 8 - 95 °C 80
1342 F2 Gew. Vorlaufwert Raumtherm. 8 - 95 °C 70
1350 F2 Raumeinfluss 0 - 100 % 100

1359 F1 Heizungstyp

Handbedienung
Heizkörper schnell
Heizkörper mittel
Heizkörper langsam
Fußbodenheizung schnell
Fußbodenheizung mittel
Fußbodenheizung langsam

Heizkörper mittel

1360 F2 Begrenzung Raumtemp. 0,5 - 4 °C 1,0
1361 F2 Heizgrenze Raumregler 0 - 80 % 16
1362 F2 Zeitdiff. Raumtemp. Reg. S 240

1363 F2 Integrationszeit Raumtemp.Reg. 3600 (Heizkörper)
5400 (Fußbodenheizung) S 3600

1364 F2 Prop. Band Raumtemp.Reg. K 3
1370 F2 Aufheizen 0 - 20 °C − − −

1380 F2 Optimierung aus 0: Aus 
1: Auf gew. red. Wert
2: Auf gew. Frosts.-Wert

- 1: Auf gew. red. Wert 
     

1389 F2 Opt. Vorwärmzeit max. Stirling 0 - 1200 min 0
1390 F2 Einschaltoptimierung max. 0 - 360 min 0
1391 F2 Ausschaltoptimierung max. 0 - 360 min 0
1400 F2 Gew. Wert Zunahme Red. Start -30 - 10 °C − − −
1401 F2 Gew. Wert Zunahme Red. Ende -30 - 10 °C -15

1420 F2 Max. Temp. Sich. Pumpenkreis 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

1430 F2 Mischventil Erhöhung 0 - 50 °C 10
1434 F2 Laufzeit Servomotor 30 - 873 s 120

1450 F2 Fußbodenfunktion

0: Aus
1: Funktionell heizen
2: Belegungsabh. heizen
3: Funktionell/Bel.abh. heizen
4: Belegungsabh./funkt. heizen
5: Manuell

- 0: Aus

1451 F2 Fußbodenfunktion gew. Wert manu-
ell 

0 - 95 °C 25

1455 E Fußbodenfunktion gemessener 
Wert

0 - 95 °C 0

1456 E Fußbodenfunktion heute 0 - 32 °C 0
1457 F2 Bodentrockn. Tage abgeschl. HK1
Entnahmewasser
1610 E Gew. Wert 8 - 80 °C 60
1612 F2 Sollwert niedrig 8 - 80 °C 40

1620 F1 Freigabe
0: 24h / Tag
1: Z.schalt.prog. HKs
2: Z.schalt.prog. 4/ Entn.wasser

- 1: Z.schalt.prog. HKs
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1630 F1 Ladepriorität
0: Absolut
1: Gleitend
2: Keine

- 0: Absolut

1640 F2 Legionellen-Funktion
0: Aus
1: Periodisch 
2: Fester Wochentag

- 0: Aus

1641 F2 Legionellen-Funktion periodisch 1 - 7 Tage 3

1642 F2 Legionellen-Funktion Wochentag

1: Montag
2: Dienstag 
3: Mittwoch 
4: Donnerstag 
5: Freitag 
6: Samstag 
7: Sonntag

- 1: Montag

1644 F2 Zeitpunkt Legionellen-Funktion 00:00  - 23:50 hh:mm --:--
1645 F2 Gew. Wert Legionellen-Funktion 55 - 95 °C 65
1646 F2 Dauer Legionellen-Funktion 10 - 360 min - - -

1647 F2 Zirk. Pumpe Legionellen-Funktion 0: Aus 
1: Ein - 1: Ein

1660 F1 Zirk. Pumpe Freigabe

1: Zeitschaltprogramm 3/ HK P
2: Entn.wasser Freigabe
3: Zeitschaltprogramm 4/ Entn.
wasser

- 2: Entn.wasser Freigabe

1661 F1 Zirk. Pumpe Zyklus 0: Aus 
1: Ein - 1: Ein

Kessel
2212 F2 Max. gew. Wert 8 - 90 °C 85
Brennerautomat
9578 F2 Max. Gasmge. Neb.brenner 1000 - 7000 - 6400
Entn.wasser Vorratstank

5010 F2 Ladung 0: Einmal täglich
1: Versch. Zeiten pro Tag -

5020 F2 Gew. Wert Vorlauftemp.Erhöhung 0 - 30 °C 20

5022 F2 Ladungsart
1: Mit B3
2: Mit B3 und B31
3: Mit B3, Legio B3 und B31

- 1: Mit B3

Konfiguration

5702 F1 Installationstyp

1: Keine Konfiguration
2: W-Schema
3: S-Schema
4: Y-Schema
5: 1 HK
6: 2 HK
7: 3 HK
8: Entn.wasser Durchl. Erhit.

- 8: Entn.wasser Durchl. Erhit.

5709 F1 HK 1 Typ

0: Keine
1: Kein Antrieb 
2: Pumpe 
3: Ventil
4: Mischer

- 1: Kein Antrieb

5714 F1 HK 2 Typ

0: Keine
1: Kein Antrieb 
2: Pumpe 
3: Ventil
4: Mischer

- 1: Kein Antrieb

5720 F1 HK P Typ

0: Keine
1: Kein Antrieb 
2: Pumpe 
3: Ventil
4: Mischer

- 1: Kein Antrieb

5729 F1 Entn.wasser Beh.typ

0: Keine
1: Kein Antrieb 
2: Ladepumpe 
3: Ventil
4: Umschaltventil
5: Ventil mit Mittelstell.
6: Entn.wasser Durchl. Erhit.

- 6: Entn.wasser Durchl. 
     Erhit.
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5890 F1 Relaisausgang QX1

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3
3: HK Antr. HK 1 Q2
4: HK Antr. HK 2 Q6
5: HK Antr. HK P Q20
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14
9: Kesselpumpe Stufe 2
10: Kesselpumpe Stufe 3

- 1: Kesselpumpe Q1

5891 F1 Relaisausgang QX2

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3
3: HK Antr. HK 1 Q2
4: HK Antr. HK 2 Q6
5: HK Antr. HK P Q20
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14
9: Kesselpumpe Stufe 2
10: Kesselpumpe Stufe 3

- 0: Keine

5892 F1 Relaisausgang QX3

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3
3: HK Antr. HK 1 Q2
4: HK Antr. HK 2 Q6
5: HK Antr. HK P Q20
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14
9: Kesselpumpe Stufe 2
10: Kesselpumpe Stufe 3

- 2: Entn.wasser Antr. Q3

5894 F1 Relaisausgang QX4

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3
3: HK Antr. HK 1 Q2
4: HK Antr. HK 2 Q6
5: HK Antr. HK P Q20
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14
9: Kesselpumpe Stufe 2
10: Kesselpumpe Stufe 3

- 9: Kesselpumpe Stufe 2

5895 F1 Relaisausgang QX5

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3
3: HK Antr. HK 1 Q2
4: HK Antr. HK 2 Q6
5: HK Antr. HK P Q20
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14
9: Kesselpumpe Stufe 2
10: Kesselpumpe Stufe 3

10: Kesselpumpe Stufe 3
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5980 F1 Funktionseingang EX1

0: Keine 
1: Raumthermostat HK 1
2: Raumthermostat HK 2
3: Raumthermostat HK P
4: Entnahmewasserthermostat
5: Uhr HK 1
6: Uhr HK 2
7: Uhr HK P
8: Uhr Entn.wasser
9: Ext. Wärmeanf., Freig. Strl-
Mot.
10: Ext. Wärmeanf., Freig. 
Neb.brenn.
11: Ext. Wärmeanf., Strl. Neb.
brenn.

- 0: Keine

5981 F1 Arbeitsrichtung Eingang EX1 0: NC
1: NO - 1: NO

5982 F1 Funktionseingang EX2

0: Keine 
1: Raumthermostat HK 1
2: Raumthermostat HK 2
3: Raumthermostat HK P
4: Entnahmewasserthermostat
5: Uhr HK 1
6: Uhr HK 2
7: Uhr HK P
8: Uhr Entn.wasser
9: Ext. Wärmeanf., Freig. Strl-
Mot.
10: Ext. Wärmeanf., Freig. 
Neb.brenn.
11: Ext. Wärmeanf., Strl. Neb.
brenn.

- 0: Keine

5983 F1 Arbeitsrichtung Eingang EX2 0: NC
1: NO - 1: NO

6020 F1 Funktion Erweiterungsmodul 1

0: Keine Funktion 
1: Multifunktional 
2: HK 1 
3: HK 2
4: HK P

- 0: Keine Funktion

6021 F1 Funktion Erweiterungsmodul 2

0: Keine Funktion 
1: Multifunktional 
2: HK 1 
3: HK 2
4: HK P

- 0: Keine Funktion

6022 F1 Funktion Erweiterungsmodul 3

0: Keine Funktion 
1: Multifunktional 
2: HK 1 
3: HK 2
4: HK P

- 0: Keine Funktion

6030 F1 Relaisausgang QX21

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3 
3: HK Antr. HK 1 Q2 
4: HK Antr. HK 2 Q6 
5: HK Antr. HK P Q20 
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14

- 0: Keine
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6031 F1 Relaisausgang QX22

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3 
3: HK Antr. HK 1 Q2 
4: HK Antr. HK 2 Q6 
5: HK Antr. HK P Q20 
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14

- 0: Keine

6032 F1 Relaisausgang QX23

0: Keine
1: Kesselpumpe Q1
2: Entn.wasser Antr. Q3 
3: HK Antr. HK 1 Q2 
4: HK Antr. HK 2 Q6 
5: HK Antr. HK P Q20 
6: Alarmausgang K10 
7: Zirk. Pumpe Q4 
8: Zirk. Pumpe Q14

- 0: Keine

6100 F2 Korrektur Außentemperaturfühler -3 - 3 °C 0
6110 F2 Gebäudezeitkonstante 0 - 50 h 20

6120 F2 Frostschutzanlage 0: Aus 
1: Ein - 0: Aus

6200 F1 Abnehmer speichern 0: Nein 
1: Ja - 0: Nein

6204 F2 Parameter speichern 0: Nein 
1: Ja - 0: Nein

6205 F2 Zurücksetzen auf Standard-Param. 0: Nein 
1: Ja - 0: Nein

6212 F1 Kontrolle Nr. Wärmequelle 1 0 - 199999 - 0
6215 F1 Kontrolle Nr. Vorratstank 0 - 199999 - 0
6217 F1 Kontrolle Nr. Heizkreise 0 - 199999 - 0
6218 F2 VVS Gerät. ID 0 - 65535 0
6219 F2 SW-Version Nebensystem 0 - 65535 - 0
6220 F2 Softwareversion 0 - 99 - 0
6221 F2 Entwicklungsindex 0 - 255 - 0
6223 F2 SW-Version Energiemessung 0 - 65535 - 0
6229 F2 EEPROM-Version 0 - 65535 - 0
Fehler
6700 F1 Meldung 0 - 65535 - 0
6707 F1 Fehlercode Nebensystem 0 - 65535 - 0

6710 F1 Alarmrelais zurücksetzen 0: Nein 
1: Ja - 0: Nein

6800 F2 Historie 1 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00

6801 F2 Fehlercode 1 

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6802 F2 Historie 2 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00

6803 F2 Fehlercode 2

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6804 F2 Historie 3 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00
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6805 F2 Fehlercode 3

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6806 F2 Historie 4 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit
Fehlercode 4
Historie 5

hh:mm 12:00

6807 F2

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6808 F2 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00

6809 F2 Fehlercode 5

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6810 F2 Historie 6 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00

6811 F2 Fehlercode 6

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6812 F2 Historie 7 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00

6813 F2 Fehlercode 7

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6814 F2
Historie 8
Datum
Zeit

00:00 - 23:59
04

dd:mm 1.1
hh:mm 12:00

6815 F2 Fehlercode 8

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6816 F2 Historie 9 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
Zeit hh:mm 12:00

6817 F2 Fehlercode 9

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

6818 F2 Historie 10 00:00 - 23:59 04
Datum dd:mm 1.1
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Regel-
nummer 

Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

Zeit
hh:mm
12:00

6819 F2 Fehlercode 10

0: 0: Kein Fehler
1: 01
…………….
254: 254: Unbekannter Fehler
255: 255: Siehe andere Stö-
rungsliste

- -

Wartung / Service
7040 F2 Intervall Betriebsstd. Brenner 10 - 10000 h - - -
7041 F2 Betriebsstd. Brenner seit Wartung 0 - 10000 h 0
7042 F2 Intervall Brennerstarts 60 - 65535 - - - -
7043 F2 Brennerstarts seit Wartung 0 - 65535 - 0
7044 F2 Wartungsintervall 1 - 240 Monate - - -
7045 F2 Zeit seit Wartung 0 - 240 Monate 0
7046 F2 Intervall Brennerstunden 2 10 - 10000 h - - - 
7047 F2 Brennerstunden 2 seit Wartung 0 - 10000 h 0
7048 F2 Intervall Brennerstarts 2 60 - 65535 - - - - 
7049 F2 Brennerstarts 2 seit Wartung 0 - 65535 - 0
7150 F1 Simulation Außentemp. -50 - 50 °C - - -
7170 F1 Telefonnummer Servicedienst - 0

7200 F2 Inbetriebnahme Funktion 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

7210 F2 Inbetriebnahme Stirlingbrenner 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

7211 F2 Leist. Wahl Stirlingbrenner
1: Minimum
2: Zündleistung 
3: Maximum

- 2: Zündleistung

7215 F2 Inbetriebnahme Neb.brenn. 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

7216 F2 Leist. Wahl Nebenbrenner
1: Minimum
2: Zündleistung 
3: Maximum

- 2: Zündleistung

Ein-/Ausgangsprüfung
8323 F1 Gebläsedrehzahl 0 - 9000 U/min 0
7718 F1 Position Verteilerklappe 0 - 255 - 0
7730 F1 Außentemperatur B9 -50 - 50 °C 0
7750 F1 Temp. Entnahmewasser B3 0 - 140 °C 0
7751 F1 Temp. Entnahmewasser B31 0 - 140 °C 0
7760 F1 Kesseltemperatur B2 0 - 140 °C 0
7763 F1 Gehäusetemp. B23 0 - 140 °C 0
7764 F1 Reg. Kopftemp. Stirlingbrenner 0 - 700 °C 0
7765 F1 Begrenzung Kopftemp. Stirling 0 - 700 °C 0
7769 F1 Rücklauftemp. B7 0 - 140 °C 0

7861 F1 Kontaktzustand H5 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

7869 F1 Spannungssignal Druck 0 - 10 bar 0

7911 F1 Eingang EX1 0: 0 V
1: 230 V - 0: 0 V

7912 F1 Eingang EX2 0: 0 V
1: 230 V - 0: 0 V

7932 F1 Eingang SC1 BCU1 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

7933 F1 Eingang SC2 BCU1 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

7934 F1 Eingang SC 1 BCU2 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

7935 F1 Eingang SC 2 BCU2 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

7940 F1 Eingang Strömungsschalter 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8220 F1 G83/ENS 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8221 F1 Überlast Generator 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen
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Regel-
nummer 

Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

8222 F1 Regeneratorthermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8223 F1 Dynamischer Absorber 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8224 F1 WCS-Thermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8226 F1 Kopftemp. zu niedrig 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8227 F1 Kopftemp. zu hoch 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8228 F1 Kurzschluss Generator 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8229 F1 Generatorthermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8320 F1 Position Spülklappe 0 - 225
8323 F1 Gebläsedrehzahl 0 - 16000 U/min -
Status

8000 F1 Status Heizkreis 1

0: --
1: STB ausgelöst
…………….
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0

8001 F1 Status Heizkreis 2

0: --
1: STB ausgelöst
…………….
254: Wert 254
255: Wert 255

0

8002 F1 Status Heizkreis P

0: --
1: STB ausgelöst
…………….
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0

8003 F1 Status Entnahmewasser

0: --
1: STB ausgelöst
…………….
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0

8005 F1 Status Kessel

0: --
1: STB ausgelöst
…………….
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0

8012 F1 Status Stirlingbrenner

0: Standby
1: Vorspülen
2: Zünden
3: Sicherheitszeit
4: Betrieb
5: Zwischenspülen
6: Nachspülen
7: Störungsstatus

- 0: Standby

8013 F1 Status Nebenbrenner

0: Standby
1: Vorspülen
2: Zünden
3: Sicherheitszeit
4: Betrieb
5: Zwischenspülen
6: Nachspülen
7: Störungsstatus

- 0: Standby
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Regel-
nummer 

Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

8014 F1 Status Generator

0: Aus
1: Heizen
2: Bereit zum Netzanschluss
3: Bypass
4: Netzanschluss getrennt
5: In Betrieb
6: Nachlauf
7: Normale Abschaltung
8: Notabschaltung
9: Heizen mit NUM
10: Starten mit NUM

- 0: Aus

8015 F1 Störung Stirlingbr.

0: Kein Fehler
1: Nicht akzept. Reset
2: Überwachungskreis
3: Sicherheitskreis
4: Flammenfehler
5: BCU-Hardwarefehler

- 0: Kein Fehler

8016 F1 Störung Nebenbr.

0: Kein Fehler
1: Nicht akzept. Reset
2: Überwachungskreis
3: Sicherheitskreis
4: Flammenfehler
5: BCU-Hardwarefehler

- 0: Kein Fehler

8017 F1 Stirlingbrenner

0: 00
1: Fehler
………..
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0: 00

8018 F1 Nebenbrenner

0: 00
1: Fehler
………..
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0: 00

8019 F1 Kesselbasis

0: 00
1: Fehler
………..
254: Wert 254
255: Wert 255

- 0: 00

8020 F1 EGC WHY
Diagnose Generator
8200 F1 Leistung 0 - 2000 W 0
8201 F1 Spannung 0 - 300 V 0
8202 F1 Strom 0 - 10 A 0
8204 F1 Gesamtenergie 0 - 21474835 kWh 0
8205 F1 Energie nach Reset kWh 0

8210 F1 Reset-Energiemessung Nein
Ja -

8220 F1 G83/ENS 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8221 F1 Überlast Generator 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8222 F1 Regeneratorthermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8223 F1 Dynamischer Absorber 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8224 F1 WCS-Thermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8226 F1 Kopftemp. zu niedrig 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8227 F1 Kopftemp. zu hoch 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8228 F1 Kurzschluss Generator 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8229 F1 Generatorthermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen
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Regel-
nummer 

Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

Diagnose 

8304 F1 Kesselpumpe Q1 0: Aus
1: Ein - 0

8307 F1 Stufe Kesselpumpe

0: Aus
1: Stufe 1
2: Stufe 2
3: Stufe 3

- 0: Aus

8308 F1 Drehzahl Kesselpumpe 0 - 100 - 0
8310 F1 Kesseltemperatur 0 - 140 °C 0
8311 F1 Gew. Wert Kesseltemp. 0 - 140 °C 0
8314 F1 Rücklauftemperatur Kessel 0 - 140 °C 0
8319 F1 Gehäusetemp 0 - 140 °C 0
8320 F1 Position Verteilerklappe 0 - 255 - 0
8323 F1 Gebläsedrehzahl 0 - 9000 U/min 0
8327 F1 Wasserdruck 0 - 500 bar 0
8341 F1 Betriebsstd. Stirlingbrenner 0 - 65535 h 0
8342 F1 Startzähler Stirlingbrenner 0 - 199999 - 0
8343 F1 Betriebsstd. Neb.brenner 0 - 65535 h 0
8344 F1 Startzähler Neb.brenner 0 - 199999 - 0
8360 F1 Reg. Kopftemp. Stirlingbrenner 0 - 700 °C 0
8361 F1 Gew. Wert Kopftemp. Stirling 0 - 700 °C 0
8362 F1 Begrenzung Kopftemp. Stirling 0 - 700 °C 0
8363 F2 Gew. Wert Durchfl. Stirlingbr. 0 - 10000 0
8364 F2 Gew. Wert Durchfl. Neb.br. 0 - 10000 0
8365 F2 Betriebsstunden Boilerpumpe 0 - 65535 0

8370 F1 Kesselthermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8371 F1 Abgasthermostat 0: Offen
1: Geschlossen - 0: Offen

8372 F1 Kondensat 0: Offen
1: Geschlossen - 1: Geschlossen

8373 F1 Status Brenner

0: Aus 
1: 1
2: 2
3: 1+2
4: 1’
5: 2’
6: 1’ + 2’

- 0: Aus

8374 F1 Boilertemp. Begrenzung 0: Nicht aktiv 
1: Aktiv 0: Nicht aktiv

8375 F1 Gew. Durchschn. Zulauf/Rücklauf 0 - 140 0
Diagnose 
8700 F1 Außentemperatur -50 - 50 °C 0
8703 F1 Gedämpfte Außentemperatur -50 - 50 °C 0
8704 F1 Gemischte Außentemperatur -50 - 50 °C 0

8730 F1 Heizkreispumpe Q2 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

8740 F1 Raumtemperatur 1 0 - 50 °C 20
8741 F1 Gew. Wert Raum 1 4 - 35 °C 20
8743 F1 Vorlauftemperatur 1 0 - 140 °C 60
8744 F1 Gew. Wert Vorlauftemperatur 1 0 - 140 °C 60

8749 F1 Raumthermostat 1 0: Nicht nötig
1: Nötig - 0: Nicht nötig

8760 F1 Heizkreispumpe Q6 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

8770 F1 Raumtemperatur 2 0 - 50 °C 20
8771 F1 Gew. Wert Raum 2 4 - 35 °C 20
8773 F1 Vorlauftemperatur 2 0 - 140 °C 60
8774 F1 Gew. Wert Vorlauftemperatur 2 0 - 140 °C 60

8779 F1 Raumthermostat 2 0: Nicht nötig
1: Nötig - 0: Nicht nötig

8790 F1 Heizkreispumpe P 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

8800 F1 Raumtemperatur P 0 - 50 °C -
8801 F1 Gew. Wert Raum P 4 - 35 °C 20
8802 F1 Vorlauftemperatur P 0 - 140 °C 60
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Regel-
nummer 

Benutzer-
ebene Einstellung/ Funktion Einstellbereich Einheit -Werkseinstellung

8803 F1 Gew. Wert Vorlauftemperatur P 0 - 140 °C 60
8804 F1 Vorlauftemperatur 3 0 - 140 °C

8809 F1 Raumthermostat P 0: Nicht nötig
1: Nötig - 0: Nicht nötig

8820 F1 Entnahmewasserpumpe Q3 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

8822 F1 Zirk. Pumpe Q4 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

8830 F1 Entn.wasser Temp. 1 0 - 140 °C 0
8831 F1 Gew. Wert Entn.wasser Temp. 8 - 80 °C 55
8832 F1 Entn.wasser Temp. 2 0 - 140 °C 0

8839 F1 Entn.wasserthermostat 0: Nicht nötig
1: Nötig - 0: Nicht nötig

9031 F1 Relaisausgang QX1 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9032 F1 Relaisausgang QX2 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9033 F1 Relaisausgang QX3 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9034 F1 Relaisausgang QX4 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9050 F1 Relaisausgang QX21 Modul 1 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9051 F1 Relaisausgang QX22 Modul 1 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9052 F1 Relaisausgang QX23 Modul 1 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9053 F1 Relaisausgang QX21 Modul 2 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9054 F1 Relaisausgang QX22 Modul 2 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9055 F1 Relaisausgang QX23 Modul 2 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9056 F1 Relaisausgang QX21 Modul 3 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9057 F1 Relaisausgang QX22 Modul 3 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

9058 F1 Relaisausgang QX23 Modul 3 0: Aus
1: Ein - 0: Aus

Tabelle 10 Übersicht der Einstellungen

Änderungen der Werkseinstellungen können zu Fehlfunktionen 
des Kessels führen.
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9.7 Außerbetriebnahme des Kessels 
Bevor mit Wartungs- oder Reparaturarbeiten am Kessel begonnen 
wird, muss der Kessel ausgeschaltet und abgekühlt sein. Wenn 
die ZH-Anlage längere Zeit nicht gebraucht wird (z. B. in den 
Ferien oder in frostfreien Zeiten), empfiehlt es sich, den Kessel 
außer Betrieb zu nehmen. 

9.7.1  Längere Außerbetriebnahme eines Kessels 
mit Frostschutz

•  Stellen Sie den Raumthermostat auf einen niedrigen Wert ein, 
z. B. auf 10 °C.

•  Drücken Sie die ZH-Taste, um den Schutzmodus  auszuwä-
hlen. Damit wird die ZH-Anlage ausgeschaltet.

Die Anlage bleibt jedoch gegen Frost geschützt (Frostschutztem-
peratur), sofern keine Störung der Spannungsversorgung auftritt.

9.7.2  Längere Außerbetriebnahme eines Kessels 
ohne Frostschutz

•  Schalten Sie den Raumthermostat aus, und lassen Sie die ZH-
Anlage abkühlen. Schalten Sie dann die Netzspannung aus, 
indem Sie den Schaltstecker betätigen. 

• Drehen Sie den Gashahn des Kessels zu.

Lassen Sie das Wasser aus Kessel und ZH-Anlage ab, wenn 
Sie über einen längeren Zeitraum die Wohnung nicht nutzen und 
Nachtfrostgefahr besteht. 
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10 Inspektion und wartung
De HRE 28 ist nahezu wartungsfrei. Einmal jährlich muss jedoch 
eine Inspektion durchgeführt werden. 

Wenn bei der jährlichen Inspektion die Abgasanalyse ergibt, dass 
die Werte von den in Tabelle 06, Tabelle 07, Tabelle 08 oder 
Tabelle 09 angegebenen Werten abweichen, sind Wartungsarbeiten 
nötig. 
Warten Sie die Anlage auch, wenn der Ionisationswert unter 2 µA 
liegt.

Verwenden Sie ausschließlich Remeha-Ersatzteile oder von 
Remeha vorgeschriebene Werkstoffe.
Alle Service- und Wartungsarbeiten müssen durch einen gemäß 
der örtlichen Bestimmungen ausgebildeten und zertifizierten War-
tungsmonteur durchgeführt werden.

10.1 Inspektion

Die jährliche Inspektion des HRE 28 kann auf folgende 
Kontrollen beschränkt bleiben:
- Kontrolle des Wasserdrucks, siehe Abs. 10.1.1 
-  Kontrolle der Abgasabführ- und der Luftzufuhrleitungen 

auf Dichtheit, siehe Abs .10.1.2 
-  Kontrolle und (wenn nötig) Reinigung des Kesselsiphons, 

siehe Abs.10.1.3 
-  Kontrolle der Zünd- und Ionisations-Elektroden, siehe 

Abs.10.1.4 
- Kontrolle des Verbrennung, siehe Abs. 10.1.5 

Bild 34 Jährliche Inspektion
T001181

Min. 1 bar
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10.1.1 Kontrolle des Wasserdrucks

Prüfen Sie den Wasserdruck. Er muss mindestens 1 bar betragen. 
•  Füllen sie ggf. die ZH-Anlage bis zum Solldruck nach. Der rote 

Zeiger muss einen Fülldruck von 2 bar anzeigen.

Bild 35  Kontrolle des 
Wasserdrucks

T001183

10.1.2  Kontrolle der Abgasabführ- und der 
Luftzufuhrleitungen auf Dichtheit

•  Prüfen Sie die Anschlüsse und Leitungen der Abgasabführung 
und Luftzuführung auf Dichtheit und Verstopfung.

2 barMin. 1 bar

Bild 36  Kontrolle der 
Abgasabführleitungen

T001185

Prüfen Sie die ZH-Anlage auf Dichtheit, wenn öfter als dreimal 
pro Jahr nachgefüllt werden muss.

 

T001185 AAfb 38 NL
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10.1.3 Kontrolle des Kesselsiphons

•  Kontrollieren Sie den Kesselsiphon. Lösen Sie den Inspektions- 
und Entleerungsverschluss an der Unterseite des Kessels, und 
entfernen Sie ggf. vorhandene Schmutzansammlungen.

•  Füllen Sie den Siphon bis zum Markierungsstreifen mit saube-
rem Wasser (über den Abgasmesspunkt). 

1

3

4

2

Bild 37 Kontrolle des Siphons
T001187

10.1.4  Kontrolle der Zünd- und Ionisations-
Elektroden 

Bild 38  Kontrolle der Zünd- und 
Ionisations-Elektroden

T001189

•  Prüfen Sie die Zünd- und Ionisations-Elektroden auf
-  Ablagerungen (eventuelle weiße Ablagerungen mit Sandpapier 

entfernen)
 - Einstellung der Zündelektrode (zwischen 3 und 4 mm)
 -  Qualität der Dichtung und Zustand des Porzellans (es darf 

keine Risse aufweisen)

Die Kappen der Zünd- und Ionisations-Elektroden des Hilfsbren-
ners sind fest angebracht und können nicht entfernt werden.

3 à 4 mm
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10.1.5 Kontrolle der Verbrennung

•  Messen Sie die O2-/CO2-Werte am Abgasmesspunkt. 
Gehen Sie dazu wie folgt vor:

Bild 39 Kontrolle der Verbrennung
T001174

 - Öffnen Sie den Verschluss des Abgasmesspunkts.
 -  Messen Sie den O2-/CO2-Anteil, und vergleichen Sie diesen mit 

den Werten in Tabelle 06, Tabelle 07, Tabelle 08 und Tabelle 09.

Prüfen Sie, ob die Messsonde gasdicht am Messpunkt anges-
chlossen ist und ob sich die Spitze der Sonde in der Mitte der 
Abgasabführleitung befindet.

Wenn die Messwerte der Abgasanalyse mit den Vergleichswerten 
in Tabelle 06, Tabelle 07, Tabelle 08 und Tabelle 09 übereinstimmen, 
ist die Kesselverbrennung in Ordnung. Wenn die Messwerte von 
den angegebenen Werten abweichen, muss die Gas/Luft-Verhält-
nisregelung neu eingestellt werden, und zwar gemäß den Einstel-
lwerten in Tabelle 06, Tabelle 07, Tabelle 08 und Tabelle 09 in 
Abs.9.2. 
Wenn die Neueinstellung der Regelung nicht zum gewünschten 
Ergebnis führt, muss eine vollständige Kesselwartung durchge-
führt werden. Siehe dazu die Wartungsvorschriften in Abs. 10.2.

B

(Stirling)

Boiler temp

State burner 1+2

10.2 Wartung
Gehen Sie bei Wartungsarbeiten wie folgt vor:

Stellen Sie sicher, dass Sie über neue Zünd- und Ionisations-Elek-
troden verfügen, bevor Sie mit der Durchführung dieses Verfah-
rens beginnen.

Tauschen Sie bei Inspektion oder Wartung immer alle Dichtungen 
an abmontierten Bauteilen aus.

Bevor mit Arbeiten am Kessel begonnen wird, muss die Strom-
zufuhr mit dem Schaltstecker unterbrochen werden. Stellen Sie 
sicher, dass der Motor nicht läuft. Der Generator erzeugt Strom, 
wenn der Motor läuft!
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•  Schalten Sie die 230 V AC-Spannung über den Schaltstecker 
aus.

• Drehen Sie den Gashahn des Kessels zu.
•  Nehmen Sie die Frontverkleidung ab. (Lösen Sie dazu die 

beiden Schrauben an der Unterseite der Frontverkleidung, 
ziehen Sie die Unterseite der Frontverkleidung nach vorne, und 
heben Sie die Frontverkleidung beider Stifte an der Oberseite 
der Verkleidung an).

•  Kippen Sie den Instrumentenkasten nach vorne, indem Sie die 
seitlichen Klammerverschlüsse öffnen.

• Entfernen Sie die Isolationsplatte.

Bild 40 Öffnen des Kessels
T001192

3

Gas
1

4

2

5
6

7
5

2. Wartung der Zünd- und Ionisations-Elektroden

•  Lösen Sie die Erdungsleiter von den Montageplatten der Zünd- 
und Ionisations-Elektroden.

•  Lösen Sie die beiden Schrauben (Hilfsbrenner) bzw. Muttern 
(Motorbrenner) der beiden Elektroden, und ziehen Sie die 
Elektrode heraus.

•  Inspizieren, reinigen oder ersetzen sie die Elektrode bzw. 
stellen Sie den Elektrodenabstand neu ein.

Bild 41 Wartung der Elektrode
T001194

10. Inspektion und wartung
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3. Abmontieren der Frontplatte des Wärmetauschers 

•  Entfernen Sie die elektrischen Anschlüsse (X21 und X22) der 
Gasventile.

•  Trennen Sie die Messschläuche der Gaskombinationsventile zu 
den Venturirohren ab.

• Lösen Sie die Überwurfmuttern der beiden Venturirohre.
•  Lösen Sie die Überwurfmutter der Schlusskappe des 

Motorventurirohres. (Achten Sie auf die Dichtung.) 
•  Lösen Sie die fünf Muttern an der Frontplatte des 

Wärmetauschers.
•  Ziehen Sie den Stecker aus der Mischklappe, sodass diese frei 

wird.
•  Ziehen Sie die Frontplatte mit Gebläse, 

Gaskombinationsventilen, Venturirohren und Brennereinheit ca. 
10 cm weit vom Wärmetauscher weg.

•  Ziehen Sie den Stecker aus dem Gebläse, sodass dieses frei 
wird.

• Nehmen Sie die Frontplatte vollständig ab.

4. Wartung des Hilfsbrenners

•  Reinigen Sie den Brenner sorgfältig mit Druckluft. (Halten Sie 
das Mundstück nicht zu nahe an die Oberfläche.)

•  Führen Sie eine Sichtprüfung des Brenners auf mögliche 
Beschädigungen oder Oberflächenrisse durch. Ersetzen Sie 
den Brenner, wenn Beschädigungen zu erkennen sind. 

Eine Wartung des Motorbrenners ist nicht erforderlich. Wenden 
Sie sich an Remeha, wenn Sie Zweifel an der Funktion dieses 
Brenners haben. 

Bild 43 Kontrolle des Hilfsbrenners
T001198
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Bild 42  Abmontieren der Frontplatte 
des Wärmetauschers

T001197
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5. Wartung des Wärmetauschers (ZH)

Bild 44 Wartung des Wärmetauschers
T001200

•  Ersetzen Sie die Dichtung zwischen Frontplatte, 
Wärmetauscher und Isolationsteil. Behandeln Sie die 
empfindliche Frontplattenisolierung und die Isolierung der 
Rückplatte des Wärmetauschers vorsichtig, und lassen Sie sie 
nicht nass werden. 

•  Führen Sie eine Sichtprüfung des Wärmetauschers auf 
Kalk- und Schmutzablagerungen durch. Wenn Ablagerungen 
vorhanden sind, muss der Wärmetauscher sorgfältig gereinigt 
werden. Saugen Sie lose Schmutzpartikel vorsichtig mit einem 
Staubsauger ab. 

•  Bürsten Sie die Spiralen des Wärmetauschers ab (eine 
Reinigungsbürste ist als Zubehör erhältlich), und saugen Sie 
gelöste Schmutzpartikel abermals mit einem Staubsauger ab. 

6.  Reinigung des Plattenwärmetauschers (auf der Seite des 
Entnahmewarmwassers) und des Entnahmeschalters mit 
Filter

Reinigen Sie diese Teile nur, wenn Probleme mit dem 
Entnahmewasser auftreten.

Je nach den äußeren Bedingungen wie der Qualität des Leitungs-
wassers und der Betriebsweise können Kalkablagerungen im Plat-
tenwärmetauscher nicht ausgeschlossen werden.
In der Regel empfehlen wir eine jährliche Inspektion. Die Häufig-
keit notwendiger Inspektionen kann durch folgende Faktoren bee-
influsst werden:
• Härtegrad des Wassers
• Chemische Zusammensetzung der Kalkablagerungen
• Anzahl der Betriebsstunden des Kessels
• Entleerungsverhalten
• Eingestellte Temperatur des Entnahmewassers

Bild 45  Reinigung des 
Plattenwärmetauschers und 
des Entnahmeschalters mit 
Filter

T001202
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Wenn eine Reinigung erforderlich ist, gehen Sie wie folgt vor:
•  Schließen Sie den Hauptwasserhahn, und lassen sie das vor-

handene Entnahmewarmwasser ab.
• Entleeren Sie den Kessel ZH-seitig.
•  Lösen Sie die zwei Innensechskantschrauben, und entfernen 

Sie den Plattenwärmetauscher 
•  Reinigen Sie den Plattenwärmetauscher mit einem Kalklösungs-

mittel (z. B. Zitronensäure mit einem pH-Wert von 3). Dazu 
können sie ein spezielles Reinigungsgerät (optionales Zubehör) 
verwenden.

•  Spülen Sie nach der Reinigung gründlich mit sauberem Wasser 
nach.

•  Drehen Sie den Entnahmeschalter mit Filter aus der rechten 
Seite des Hydroblocks heraus, und reinigen Sie ihn ebenfalls mit 
dem Kalklösungsmittel. Spülen Sie nach der Reinigung ebenfalls 
gründlich mit sauberem Wasser nach.
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7. Montage des Kessels und Kontrolle der Verbrennung

Bild 46 Montage des Kessels
T001204

•  Bauen Sie alle demontierten Teile in umgekehrter Reihenfolge 
wieder zusammen.

• Kontrollieren Sie, ob die Dichtung zwischen der Frontplatte und 
 dem Wärmetauscher richtig eingesetzt ist.

• Füllen Sie die Anlage mit Wasser.
• Schalten Sie den Kessel wieder ein.
• Kontrollieren Sie den CO2-/O2-Anteil, 9.2, Punkt 4.
•  Prüfen Sie die Anschlüsse am Gaskombinationsventil auf 

Gasdichtheit.

2 bar
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11 Störungen
11.1 Allgemeines

Der HRE 28 ist mit einer modernen Steuereinheit ausgestattet. Die 
Kesselsteuerung steuert und schützt den Kessel. 
Im Falle einer Störung wird der Kessel ausgeschaltet oder verrie-
gelt, und auf dem Display wird ein Störungscode angezeigt.  Einen 
Störungscode erkennt man an der Anzeige von
- einem Glockensymbol  mit einem Störungscode.

11.2 Anzeige von Störungen
Wenn nur ein Glockensymbol oder ein Schraubenschlüsselsymbol 
angezeigt wird:
•  Drücken Sie die Informations-Taste. Der Fehlertyp wird zusam-

men mit einer Störungscodenummer und einem 
 kurzen Erklärungstext angezeigt.
Weitere Einzelheiten zu möglichen Störungscodes sowie zur 
Fehlerbehebung finden Sie in Absatz 11.3.

Wenn sowohl ein Glockensymbol als auch ein Schraubenschlüs-
selsymbol angezeigt werden:
•  Drücken Sie die Informations-Taste. Der Fehlertyp wird zusam-

men mit einer Störungscodenummer und einem kurzen Erklä-
rungstext angezeigt.

•  Drücken Sie nochmals die Informations-Taste. Auf dem Display 
wird dann angezeigt, welche Art des Resets (durch den Benut-
zer oder durch einen Wartungsmonteur) nötig ist. 

Das Zurücksetzen durch den Benutzer erfolgt durch kurzes Drüc-
ken der Reset -Taste, woraufhin auf dem Display eine Bestäti-
gungsaufforderung erscheint.Drehen Sie dann am Einstellknopf, 
bis „Ja“ angezeigt wird, und bestätigen Sie dies mit der OK-Taste.
Wenden Sie sich an Ihren Heizungsfachbetrieb, wenn ein Reset 
durch einen Servicemonteur erforderlich ist.

11.3 Störungscodes
Die Bedeutung der Fehlercodes entnehmen Sie bitte der Tabelle 11.

Wenn Sie sich wegen eines Problems mit dem HRE 28-Kessel an 
die Verkaufsunterstützung von Remeha wenden, möchten wir Sie 
bitten, die nötigen Daten bereitzuhalten, beispielsweise Kesseltyp, 
Seriennummer (angebracht auf der Unterseite der Verkleidung), 
Symptome oder Störungscode (dieser wird auf dem Display in 
Form von Ziffern und Buchstaben angegeben).

11. Störungen
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Stö-
rungs-
code

Display Beschreibung

vorüberg. 
Bloc-
kierung/ 
Reset

Reaktion Prio Blockierung Verriegelung

Mot Extr Mot Extr
0 0: Kein Fehler 0

10 10: Außentemperaturfühler Fehler Außentemperaturfühler DefVal, 
AR 6

20 20: Kesselfühler 1 Fehler Vorlauftemp.sensor Kessel BSCM NorSd 9 X X AR AR
28 28: Abgassensor Fehler Abgassensor
30 30: Vorlaufsensor 1 Fehler Vorlauftemp.sensor HK 1 6
32 32: Vorlaufsensor 2 Fehler Vorlauftemp.sensor HK 1 6

40 40: Rücklaufsensor Fehler Rücklauftemp.sensor Kes-
sel 6

50 50: EW-Temperatursensor 1 Fehler Entnahmewassersensor 1 9
52 52: EW-Temperatursensor 2 Fehler Entnahmewassersensor 2 9

54 54: Sensor Vorlauftemperatur 
Entnahmewasser

Fehler Entnahmewasser-Vorlauf-
temp.sensor 6

60 60: Raumtemperatursensor 1 Fehler Raumtemp.sensor HK1 6
65 65: Raumtemperatursensor 2 Fehler Raumtemp.sensor HK2 6
68 68: Raumtemperatursensor 3
78 78: Wasserdrucksensor Fehler Drucksensor 6
83 83: BSB-Kurzschluss Kurzschluss im BSB-Bus 6

84 84: BSB-Adresskollision

Einem HK sind mehrere Raumther-
mostate zugewiesen.
Weisen Sie eines davon HK2 zu, 
oder weisen Sie QAA7x nicht als 
Raumthermostat zu.

3

85 85: BSB-Funkkommunikation Funkverbindung unterbrochen 6

91 91: Datenverlust im EEPROM Nichtbehebbarer Fehler im 
EEPROM 9 X X NRP NRP

92 92: Elektronikfehler im Gerät

Fehler im Speicher oder Prozessor 
Drücken Sie innerhalb von 20 s 
nach Einschalten der Spannung 
auf „Service Reset“.

Reset-
Manager

9 X X

Kein 
Neu-
start 
mög-
lich

Kein 
Neus-
tart 
mög-
lich

95 95: Uhrzeit ungültig

96 96: Kleiner SW-Fehler Fehler in SW der Klasse B, hervor-
gerufen durch AUTO-Reset

Reset-
Manager 9 X X AR AR

97 97: SW- oder HW-Fehler Fehler in SW der Klasse B, verurs-
acht Verriegelung

Reset-
Manager 9 X X NRP NRP

98 98: Erweiterungsmodul 1 Fehler Erweiterungsmodul 1 6
99 99: Erweiterungsmodul 2 Fehler Erweiterungsmodul 2 6

100 100: Zwei Uhrzeitmaster

Verschiedene Master für die Uhr-
zeitsynchronisation im System. 
Definieren Sie das Schaltfeld am 
Kessel und den Raumregler als 
Slave.

3

102 102: Uhrzeitmaster ohne Gan-
greserve Ladung der Backup-Uhr erschöpft 6

114 114: Abgasthermostat hat aus-
gelöst

116 116: Abgassensor hat abge-
schaltet

117 117: Wasserdruck zu hoch Trocknungsschutz: Wasserdruck 
zu hoch NorSd 6 x X AR AR

118 118: Wasserdruck zu niedrig Trocknungsschutz: Wasserdruck 
zu niedrig NorSd 6 x x AR AR

121 121: Vl.temp. HK 1
122 122: Vl.temp. HK 2

127 127: Legionellentemperatur Legionellentemperatur seit 
48 Stunden nicht erreicht 6
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Stö-
rungs-
code

Display Beschreibung

vorüberg. 
Bloc-
kierung/ 
Reset

Reaktion Prio Blockierung Verriegelung

Mot Extr Mot Extr
128 128: Flammenausfall im Betrieb Flammenausfall im Betrieb

146 146: Konfigurationsfehler
Konfigurationsfehler oder kollektive 
Fehlermeldung nach SW-Update 
vor Ort

3

150 150: BMU Interner Kommunikationsfehler
154 154: Plausibilitätskriterium Falsches Flammensignal

157 157: Maximalthermostat Maximalthermostat offen E-BCU
S-BCU NorSd 9 (X) (X) UR UR

158 158: Kondenswasser Kondenswasser-Schwimmerschal-
ter am Siphon offen

E-BCU
S-BCU NorSd 9 (X) (X) UR UR

212 212: Fehler interne Komm. Interner Kommunikationsfehler X AR
213 213: Sicherheit Blockierkette
214 214: Motorüberwachung
215 215: Umgehungsventil
216 216: Störung Kessel
217 217: Sensorfehler
254 Unbekannter Fehler Nicht definierter Störungscode
257 257: Gehäuse Temp.sensor
258 258: Gehäuse Temp. zu hoch

259 259: Kalter LAS-Komp.sensor Fehler kalter LAS-Kompensations-
sensor

E-BCU NorSd AR

260 260: Vl.temp.sensor Fehler Vorlauftemp.sensor HK 3 6

261 261: Flammenausfall Strl.motor Keine Flammenbildung nach 5 
Zündversuchen am Motorbrenner

E-BCU
Reset
Mngr

NorSd 9 (X) UR

262 262: Flammenausfall Neb.
brenn.

Keine Flammenbildung nach 5 
Zündversuchen am Hilfsbrenner

S-BCU
Reset
Mngr

NorSd 9 (X) UR

263 263: Strl.motor BCU-Fehler Fehler Motor-Brennerautomat 9 X ARP
264 264: Neb.brenn. BCU-Fehler  Fehler Hilfsbrennerautomat 9 X ARP
265
266 266: Gebläsefehler Gebläsefehler NorSd 9  X X SR SR
267 267: Gebläsekalibrierung Fehler Gebläsekalibrierung NorSd 9 X X SR SR
268 268: Luftventilfehler Fehler Luftventil NorSd 9  X X SR SR
269 269: Luftventilkalibrierung  Fehler Luftventilkalibrierung NorSd 9  X X SR SR

270 270: Überschr. Delta T WT

Zu großer Temperaturunterschied 
am Wärmetauscher: Automatischer 
Reset nach 10 Minuten bei Über-
schreitung des Temperaturgren-
zwerts

NorSd  9  X X  AR
AR 
(10 
min)

271 271: Druckunterschied zu groß Trocknungsschutz: Wasserdruc-
kunterschied zu hoch NorSd 6 X X UR

272 272: Druckunterschied zu nie-
drig

Trocknungsschutz: Wasserdruc-
kunterschied zu niedrig NorSd 6 X X UR

273 273: Konfig. Fehler Drucksens. Konfigurationsfehler Drucksensor NorSd 6 X X AR

275 275: Trockng. nach Entlüftung Trocknungsprüfung nach Ent-
lüftungszyklus fehlgeschlagen NorSd UR

276 276: Durchlauf
Kein Durchlauf im Heizbetrieb fest-
gestellt, Automatischer Reset nach 
10 Minuten

NorSd
AR
(10 
min)

277 277: Durchlauf EW
Kein Durchlauf im Entnahme-
wasserbetrieb festgestellt (nach 
mehreren Versuchen)

NorSd UR

278 278: Max.temp.anstieg
Maximaler Temperaturanstieg 
überschritten, Automatischer Reset 
nach 10 Minuten

AR
(10 
min)
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Stö-
rungs-
code

Display Beschreibung

vorüberg. 
Bloc-
kierung/ 
Reset

Reaktion Prio Blockierung Verriegelung

Mot Extr Mot Extr

280 280: Generatortemp. zu hoch Generatortemperatur zu hoch: 
Thermostat hat geschaltet EmSd 9 (X) AR

281 281: Dyn. Absorb. ausgelöst Sicherheitsschalter des dynami-
schen Absorbers sind aktiviert EmSd 9 (X)  SR  

282 282: G83/ENS/GIM
Das Netzüberwachungsmodul hat 
einen unerwünschten Netzspan-
nungszustand festgestellt. 

EmSd 9 X  AR  

283 283: Generator Überlast
Die Überlastsicherung des Gene-
rators ist aktiv (Überlastschalter 
wieder umlegen)

EmSd 9 (X)  SR  

284 284: WCS-Übertemp. Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs wurde aktiviert.

E-BCU
S-BCU NorSd 9 (X) (X) SR SR

285 285: Generator Kurzschluss Der Leistungsmonitor-IC hat einen 
Kurzschluss festgestellt EmSd 9 (X)  AR  

286 286: Motorkopf Übertemp.
Der Messwert des Motorkopftem-
peratur-Thermoelements liegt über 
584 °C

NorSd 9 (X)  SR  

287 287: Motorkopf Untertemp.

Der Messwert des Motorkopftem-
peratur-Thermoelements liegt unter 
103 °C, während das CX-Relais 
aktiviert ist

EmSd 9 (X)  AR  

288 288: Regenerator Übertemp. Die thermische Sicherung des 
Generators wurde aktiviert. EmSd 9 (X) SR

289 289: TBalg + TGen. zu hoch

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs wurde aktiviert, und die 
Temperatur des Motorkopfs ist zu 
hoch.

EmSd 9 (X) SR

290 290: Übert. WCS+ Dyn. 
Absorb.

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs und die Sicherheitsschal-
ter des dynamischen Absorbers 
wurden aktiviert.

EmSd 9 (X) SR

291 291: WCS-Übertemp. + G83

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs wurde aktiviert, und das 
Netzüberwachungsmodul hat einen 
unerwünschten Netzspannungs-
zustand festgestellt. 

EmSd 9 (X) SR

292 292: WCS-Übertemp. + Gen.

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs und die Überlastsi-
cherung des Generators wurden 
aktiviert.

EmSd 9 (X) SR

293 293: TBalg zu hoch + Gen. 
Kurzs.

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs wurde aktiviert, und der 
Leistungsmonitor-IC hat einen 
Kurzschluss festgestellt.

EmSd 9 (X) SR

294 294: Übert. WCS + Motorkopf

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs wurde aktiviert, und der 
Messwert des Motorkopftempe-
ratur-Thermoelements liegt über 
584 °C.

NorSd 9 (X) SR

295 295: Untert. WCS + Motorkopf

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs wurde aktiviert, und der 
Messwert des Motorkopftempe-
ratur-Thermoelements liegt unter 
103 °C, während das CX-Relais 
aktiviert ist.

EmSd 9 (X) SR

296 296: Übert. WCS + Regen.

Der Thermostat des wassergekühl-
ten Balgs und die thermische 
Sicherung des Generators wurden 
aktiviert.

EmSd 9 (X) SR
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Stö-
rungs-
code

Display Beschreibung

vorüberg. 
Bloc-
kierung/ 
Reset

Reaktion Prio Blockierung Verriegelung

Mot Extr Mot Extr
298 298: Flammenstörung Stirlingbr.

299 299: Flammenstörung Neb.
brenn.

300 300: Motorkopf Untertemp. SW
Die Motorkopfregeltemperatur liegt 
unter 150 °C, während das CX-
Relais aktiviert ist.

EmSd 9 (X) UR  

301 301: Motorkopf Übertemp. SW Die Motorkopfregeltemperatur liegt 
über 540 °C. NorSd 9 (X)  AR  

302 302: Motorkopf Thermoelement

Die Werte von Motorkopf-Regel-
thermoelement und -Begrenzungs-
thermoelement liegen mehr als 
100 °C auseinander.

NorSd 9 X  UR

303 303: Motorkopf Reg.thermoel. Störung Motorkopf-Regelther-
moelement 9 X  UR  

304 304: Motorkopf Beg.thermoel. Störung Motorkopf-Begrenzungs-
thermoelement 9 X  UR  

305 305: Motorstrom zu gering
Der Motorstrom liegt 20 Sekunden 
nach Verbindung mit dem Strom-
netz unter 0,25 A.

EmSd 9 X  SR  

306 306: Netzunabh., Startfehler

307 307: Motorblockierung Motorspannung während des 
Betriebs unter 50 V NorSd 9 X AR

308 308: Test Stoppwiderstand Der Stoppwiderstand hat die Inte-
gritätsprüfung nicht bestanden. EmSd 9 SR

309 309: Stromausfallerkennung Stromausfallerkennung EmSd 9 AR  

310 310: Stromüberw. Komm.fehler

Während der letzten 10 Sekunden 
wurden keine Daten vom Wattme-
ter-IC empfangen, oder
Alle während der letzten 10 Sekun-
den vom Wattmeter-IC empfange-
nen Daten sind fehlerhaft, oder 
Der Wattmeter hat sich nicht 
innerhalb von 10 Sekunden nach 
Einschaltung beim EGC-Mikrocon-
troller angemeldet.

NorSd 9 X AR 

311 311: Motor-Netzreg. Komm.
fehler

Zeitüberschreitung bei der Kommu-
nikationsübertragung, oder
Kommunikationsübertragung fehl-
geschlagen

Keine 9 X AR

312 312: Netzunabh. St.fehler 
Pump.ein.

313 313: Netzunabh. St.fehler 
Zufuhr

314 314: Netzunabh. St.fehler Akku
315 315: Netzunabh. St.fehler Uext

319 319: Konfiguration prüfen

Nach einem Software-Update wird 
diese Meldung angezeigt, um Sie 
daran zu erinnern, dass die Konfi-
guration an die Anlage angepasst 
werden muss.

Brenner 
startet 
nicht

6 UR UR

Tabelle 11   Störungscodes
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UR = Benutzer-Reset
SR = Service-Reset 
AR = Automatischer Reset
ARP = Automatischer Reset nach Stromausfall
NorSd: Normale Blockierung
EmSd: Notblockierung
Sensorfehler: Kurzschluss oder keine Verbindung
„Reaktion“ beschreibt die Reaktionen für Motorbrenner und Hilfs-
brenner.
(X) bedeutet, dass diese Störungen durch den RESET-Manager 
gehandhabt werden. 

Ein automatischer Reset findet nur statt, wenn der Störungszus-
tand behoben ist.

Wenn eine Störungsmeldung angezeigt wird, die hier nicht aufge-
führt ist, melden Sie dies an Remeha. 

11.4 Störungsspeicher
Die Steuereinheit speichert die letzten 10 Störungen. Bei jedem 
Hinzufügen eines neuen Speichereintrags wird der älteste Spei-
chereintrag gelöscht. Für jede gespeicherte Störung werden der 
Störungscode und der Zeitpunkt des Auftretens festgehalten.

Bei der Störungssuche kann das Wiederherstellen des Betriebs-
zustands zum Zeitpunkt der Störung zur schnelleren Ermittlung 
der Störursache beitragen. 
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12 Serviceteile
12.1 Allgemeines

Wenn bei den jährlichen Inspektions- oder Wartungsarbeiten fest-
gestellt wird, dass ein Teil im Kessel ausgetauscht werden muss, 
sollten Sie ausschließlich Remeha-Originalteile oder von Remeha 
empfohlene Teile und Werkstoffe verwenden.
 
Schicken Sie das zu ersetzende Teil an die Abteilung Qualität von 
Remeha, wenn das betreffende Teil noch unter die Garantie fällt 
(vgl. die allgemeinen Geschäftsbedingungen von Remeha). 
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Bild 47  Explosionszeichnung des 
HRE 28 

T001208
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13 Vorschriften
13.1 EG-Vorschriften

Der Kessel erfüllt die Anforderungen der EG-Vorschriften gemäß 
folgender Richtlinien:
- 90/396EWG Gasgeräterichtlinie
- 92/42/EWG Wirkungsgradrichtlinie
- 73/23/EWG Niederspannungsrichtlinie
- 89/336/EWG EMV-Richtlinie
- 97/23/EWG Druckgeräterichtlinie (Art. 3, Abs. 3)

Typeneinteilung der abzuführenden Verbrennungsprodukte nach 
EN 483

13.2 Remeha-Werksprüfung
Jeder HRE 28-Kessel wird vor dem Verlassen des Werks optimal 

eingestellt und geprüft auf
- elektrische Sicherheit
- CO2-Einstellung
- Entnahmewasserfunktion
- Wasserdichtheit
- Gasdichtheit
- Parameter der Steuereinheit
 

13.3 Ergänzende Richtlinien
Neben den Vorschriften und Richtlinien, wie in Abs.13.1 aufge-
führt, müssen die folgenden Richtlinien in dieser Dokumentation 
befolgt werden.

Für alle Vorschriften und Richtlinien, die in dieser Installations- und 
Wartungsanleitung aufgeführt sind, gilt, dass alle zum Zeitpunkt 
der Installation geltenden Ergänzungen oder neueren Vorschriften 
und Richtlinien ebenfalls Anwendung finden.
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14 Technische spezifikationen und funktionsprinzip
14.1 Technische Daten
Gerätetyp HRE 28c 28s
Allgemeines
Belastungsregelung - modulierend
Nennwärmeleistung Pn ZH-Betrieb (80/60 °C) Werkseinstellung kW 23,7 23,7
Nennwärmeleistung Pn ZH-Betrieb (50/30 °C) Werkseinstellung kW 26,3 26,3
Nennwärmebelastung Qn       (Hi) Werkseinstellung kW 25,5 25,5
Nennwärmebelastung Qnw    (Hi) Werkseinstellung kW 31 31
Gas- und Abgasdaten
Zulässige Gassorte - I2L

Gasvordruck (Erdgas H) mbar 17 – 30
Gasvordruck (Erdgas L) mbar 20 – 30
Gasverbrauch Erdgas L (G25) min. - max. m3/h 4 4
NOx-Jahresemission (n = 1) mg/kWh < 35
Abgasmenge (ZH / WW) maximal kg/h 50 50
Max. Gegendruck Pa 115 115
Daten ZH-Kreislauf
Wasserinhalt l 1,7
Minimaler Wasserbetriebsdruck bar 0,8
Maximaler Wasserbetriebsdruck PMS bar 3,0
Wassertemperatur maximal °C 110
Betriebstemperatur maximal °C 85
Restförderhöhe ZH (dT = 20 °C) mbar 550 489
Daten Entnahmewarmwasser-Kreislauf 
Gaskeur-Prüfzeichen CW-Klasse 4 -
Entnahmekapazität D (60 °C) l/min 7,5 -
Entnahmegrenzwert l/min 1,2 -
Betriebsdruck PMW maximal bar 8 -
Elektrische Daten
Versorgungsspannung V AC 230
Leistungsaufnahme Volllast W 70 80
Leistungsaufnahme Mindestteillast W 50
Leistungsaufnahme STAND-BY W 4
Abgegebene Leistung Pe                    maximal kW 1,0
Strom-/Wärmeverhältnis      Volllast / Teillast - 0,17 / 0,17
Schutzklasse 1) IP X4D
Sonstige Daten
Montagegewicht kg 120 110
Geräuschpegel in 1 m Abstand vom Kessel (bei Volllast WW) dB(A) 47

Tabelle 12 Übersicht: technische Daten

1) IPX4D = spritzwassergeschützt

14. Technische spezifikationen und funktionsprinzip
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14.1 Bauteile des Kessels

Bild 48 Bauteile des HRE 28c

1. Abgasabführung 10.  Stirlingmotor 19. Schwimmerschalter
2. Verkleidung / Luftkasten 11. Start-/Stoppwiderstand 20. Gaskombinationsventil Hilfsbrenner
3. Frontplatte Wärmetauscher 12. Umwälzpumpe 21. Gaskombinationsventil Motorbrenner
4. Zündstift Hilfsbrenner 13. Steuereinheit 22. Siphon
5. Venturirohr Hilfsbrenner 14. Automatischer Entlüfter 23. Dreiwegeventil
6. Entlüftungsstopfen 15. Luftzuführung 24. Plattenwärmetauscher
7.  Venturirohr Motorbrenner 16. Wärmetauscher 25. Schlauch zur Kondenswasserableitung
8. Zündtrafo Hilfsbrenner 17. Kondenswasserleitung 26. Überlastschalter
9. Zündtrafo Motorbrenner 18. Gebläse
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14.2 Allgemeine Beschreibung
Der Remeha HRE 28 ist ein für die Wandmontage vorgesehener 
ZH-Kessel mit hohem Wirkungsgrad. 
Die Kessel dieses Typs verfügen über einen Stirlingmotor zur Stro-
merzeugung (= WKK, Wärme-Kraft-Kopplung).
Sie sind erhältlich
•  mit eingebauter Warmwasserversorgung; HRE 28c (Kombi-

Ausführung) sowie
•  ohne eingebaute Warmwasserversorgung; HRE 28s (Solo-Aus-

führung).

14.3 Funktionsprinzip
Der HRE 28 arbeitet mit einem Einzylinder-Stirlingmotor, der durch 
wiederholte Erwärmung und Abkühlung von Heliumgas unter 
Druck in einem Zylinder angetrieben wird. Das Gas wird oben 
im Zylinder erwärmt und unten im Zylinder wassergekühlt, wobei 
der erzeugte Druckunterschied den Kolben nach oben und unten 
bewegt. Am Arbeitskolben sind Magnete befestigt, die sich entlang 
einer festen Spule bewegen und dabei Wechselstrom mit einer 
Frequenz von 50 Hz erzeugen.

Die Verkleidung des HRE 28 dient zugleich als geschlossener 
Luftkasten, wobei das Gebläse die Luft ansaugt. An der Auslass-
seite des Gebläses befindet sich eine Luftverteilerklappe, die 
die Verbrennungsluft auf zwei Venturirohre verteilt: eines für den 
Motorbrenner und eines für den Hilfsbrenner. In die Venturirohre 
wird eine dosierte Gasmenge eingeblasen, abhängig von der 
vorhandenen Luftmenge. Die Drehzahl des Gebläses und die 
Stellung der Luftverteilerklappe werden abhängig von der Einstel-
lung des externen Reglers, der Steuereinheit sowie den von den 
Temperatursensoren gemessenen herrschenden Temperaturen 
geregelt.

Diese Gas/Luft-Verbundregelung sorgt dafür, dass die Gas- und 
Luftmengen präzise aufeinander abgestimmt werden. Dadurch 
kommt es zu einer optimalen Verbrennung über den gesamten 
Belastungsbereich. Gas und Luft werden im Venturirohr gemischt 
und strömen dann zum speziell konstruierten Premix-Brenner. 
Nach der Verbrennung werden die heißen Abgase des Motorbren-
ners zunächst über den Kopf des Stirlingmotors geleitet, bevor sie 
zu einem speziell konstruierten, hocheffektiven Edelstahl-Spiralwä-
rmetauscher mit großer Oberfläche strömen, wo sie ihre Wärme 
an das um die Spiralen zirkulierende ZH-Wasser abgeben. Die 
Abgase des Hilfsbrenners werden direkt zum Spiralwärmetauscher 
geleitet. Im Kondensationsteil des Wärmetauschers kondensiert 
der in den Abgasen vorhandene Wasserdampf und die dabei frei 
werdende Wärme (Kondensationswärme) wird ebenfalls an das 
ZH-Wasser übertragen. Das dabei entstehende Kondenswasser 
wird über einen Siphon aus dem Wärmetauscher abgeleitet.

14. Technische spezifikationen und funktionsprinzip
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14. Technische spezifikationen und funktionsprinzip

Elektrizität
Der Ausgang des HRE 28 mit 230 V AC / 50 Hz (ca. 1000 W) ist 
an das Stromnetz angeschlossen und kann für Haushaltsgeräte 
oder Beleuchtung verwendet werden. 

Der Kessel erzeugt im Normalbetrieb eine sichtbare weiße Abgas-
säule aus Wasserdampf. Berücksichtigen Sie dies, wenn Sie den 
Ort des Abgasaustritts festlegen.

Kombikesselbetrieb
Beim HRE 28c handelt es sich um einen Kombikessel mit inte-
griertem Plattenwärmetauscher, der sofort Entnahmewarmwasser 
liefert. Ein Strömungssensor an der Kaltwasser-Einlaufseite des 
Wärmetauschers signalisiert das Öffnen eines Warmwasserhahns. 
Der Sensor aktiviert dann das motorbetriebene Dreiwegeventil, 
das den Primärwasserstrom zum Plattenwärmetauscher leitet, 
der das zugeführte Kaltwasser um 50 °C erwärmt, um Entnahme-
warmwasser liefern zu können. Wenn kein Warmwasser mehr ent-
nommen wird, verbleibt das motorbetriebene Ventil automatisch in 
der Stellung für Entnahmewarmwasser. Das Dreiwegeventil wird von 
der Steuereinheit elektrisch betätigt und verbraucht nur Strom, wenn 
es die Stellung wechselt. Der Plattenwärmetauscher wird durch zwei 
Filter vor Verunreinigungen geschützt: durch einen in der Kaltwas-
serzufuhr und einen im Primärwasserstrom zum Dreiwegeventil.

Der Filter im Primärwasserstrom reinigt sich beim Umschalten von 
Entnahmewasser- auf ZH-Betrieb selbsttätig.

14.3.1 Regelung

Beim HRE 28 handelt es sich um einen vollständig modulierenden 
Kessel, der mit dem mitgelieferten speziellen Raumthermostat 
geregelt werden kann. 

14.3.2 Effiziente Steuereinheit

Die moderne Steuereinheit überwacht ständig den Kesselzustand 
und sorgt für eine äußerst zuverlässige Wärmelieferung. Die Steu-
ereinheit kann mit negativen Einflüssen in der Anlage, wie z. B. 
geringen Wasserumlauf, Luftströmungsstörungen etc., gut umge-
hen. Der Kessel wird bei derartigen Einflüssen nicht auf Störung 
(„Verriegelung“) geschaltet, sondern moduliert zunächst zurück 
und geht - je nach den Umständen - ggf. vorübergehend außer 
Betrieb (Blockierung oder Regelstopp), um nach einiger Zeit einen 
Neustart zu versuchen. Bei einer gravierenden Störung kommt es 
zu einer Notabschaltung des Kessels, um gefährliche Situationen 
zu vermeiden.  

Solange keine wirklich gefährlichen Situationen entstehen, ver-
sucht der HRE 28 immer, Wärme zu liefern. 
Die Steuereinheit verhindert unnötige Abschaltungen.
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15. Leistungsdaten und Gasprüfzeichen (Gaskeur)

15 Leistungsdaten und Gasprüfzeichen (Gaskeur) 
15.1 Jahreswirkungsgrad

xxx % im Vergleich zu Hi bei einer Belastung von 30 % und einer 
Rücklauftemperatur von 30 °C. 

15.2 Wasserseitige Leistung
xxx % im Vergleich zu Hi bei Volllast und einer mittleren Wasser-
temperatur von 70 °C (80/60 °C).
xxx % im Vergleich zu Hi bei Volllast und einer mittleren Wasser-
temperatur von 40 °C (50/30 °C).
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